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Der Kampf um die Mahi. — Dillatordämmerung. 


Aus Madrid wird gemeldet: Täglich werden ſämtliche hier 
ankommenden Pariſer Zeitungen von der Polizei mit Beſchlag be⸗ 
legt, das ſicherſte Zeichen, daß irgend etwas bevorſteht. Unter dem 
Diktator darf das ſpaniſche Volk die Wahrheit nicht hören, und 
dieſer beiſpielloſe Zuſtand dauert drei Jahre. Schon allein dieſes 
gewaltſame Unterdrücken jedes wahren Wortes zeigt, wie die Wirt⸗ 
ſchaft des Generals Primo de Rivera beſchaffen iſt. In Madrid 
erzühlt man ſich dieſes: Die Artilleriſten beharren in ihrem 
Widerſtand gegen den ungerechten Nepotismus bei Beförderungen. 
Sie werden ihren Proteft am Montag dem Diktator überreichen, 
und damit wird Spanien vor einer neuen Kriſe ſtehen. Es laufen 
Gerüchte um, daß General Primo de Rivera regierung müde 
ſei. Es iſt unmöglich, feſtzuſtellen, was Wahres daran iſt. 

* 


Die ſpärlichen Nachrichten, die in den letzten Tagen aus Spa⸗ 
nien gekommen find, laſſen befürchten, daß das Land wieder einmal 
don Unruhen heimgeſucht wird. Primo de Rivera hat die Juntas 
durch den König auflöſen laſſen. Weitere Nachrichten fehlen. „Weſt⸗ 
minſter Gazette“, die ſich deswegen bei der Londoner ſpaniſchen 
Botſchaft: erkundigt hat, erhielt die Auskunft, infolge der ernten 
Lage in Spanien ſei es möglich, daß Spanien eine Nachrichtenzenſur 
eingeführt habe. Zugleich erfährt „Daily Expreß“ aus der an der 
franzöſtſch⸗ſpaniſchen Grenze gelegenen Stadt Hendaye, die Cor⸗ 
tes feien einberufen worden, da der Geſundheits⸗ 
zuſtand des ſpaniſchen Thronfolgers, des Prinzen 
von Aſturien, ſich derart verſchlechtert habe, daß man für 
ſein Leben fürchte. Der zweite Sohn des Königs, Jaime, iſt taub 
und leidet an einem Sprachfehler, ſo daß der Wunſch des Landes 
dahin geht, den dritten Sohn des Königs, Don Juan, 
zum Thronfolger zu erheben. Der König ſei hiermit 
einverſtanden, doch wolle er dieſe Veränderung nicht auf dem Ver⸗ 
ordnungswege vornehmen, ſondern das Parlament hiermit 
beauftragen. 


* 

Nach einer Meldung aus Gibraltar ſind in Spanien geſtern 
alle Telephon⸗ und Telegraphenleitungen unter- 
brochen worden. Es läuft dort das Gerücht, daß ernſte Unruhen 
im Lande entſtanden ſind infolge der Unzufriedenheit, die unter 


Die Sitzung der Studienkommiſſion. 


Kurz nach 11 uhr wurde heute die öffentliche Sitzung des 
Prüfungsausſchuſſes eröffnet. Der Zuſchauerraum war nur 
ſpärlich beſetzt. Zahlreiche Journaliſten warteten offenbar auf 
Senjationen. Da die Rede des Vorſitzenden des Prüfungsaus⸗ 
ſchuſſes, Motta, nichts weiter enthielt als einige Rekapitulie⸗ 
rungen, ſo ſank das Intereſſe merkbar, und im Zuhörerraum er⸗ 
| joben fih zahlreiche Perſonen, um den Sitzungsſaal zu verlaſſen. 
Der Vorſitzende wies darauf hin, daß die Studienkommiſſion in 
erſter Linie auf den Wunſch Spaniens einberufen worden jei, 
und es jetzt Spaniens Sache ſei, dieſen Wunſch näher zu begrün⸗ 
den. Motta kam auch auf Braſilien zu ſprechen und drückte 
die Hoffnung aus, daß dieſer Staat bald wieder im Rat vertreten 
ſein werde. 

Nach Motta ergriff der Delegierte Spaniens das Wort. 
Palacios verlas die ihm aus Madrid zugegangenen Inſtruk⸗ 
tionen, deren Inhalt ſich dahin reſümieren laſſe, daß Primo de 
Rivera die klare Stellungnahme des Prüfungsausſchuſſes und des 
Rates zur Forderung Spaniens verlange. 

„Wir wollen im Laufe dieſes Tages erfahren,“ rief Pala⸗ 
cios in ſchroffem Tone aus, „ob den berechtigten Wünſchen 
Spaniens Erfolg zuteil werden ſoll oder nicht. Als Spanien 
die Zuſammenberufung des Prüfungsausſchuſſes beantragte, 
wolltes es nicht eine Art dilatoriſche Verhandlung 
der Rats frage. Es wünſchte nicht eine Berſchleppung, fon- 
dern eine „prompte Klärung“.“ 

Bei dieſen Worten nickte der Vertreter Italiens, Scialoja, 
ſehr kräftig. Lord Robert Cecil nickte ebenfalls, als ob er zu 
verſtehen geben wollte, daß Spaniens Wünſche nach Möglichkeit 
berückſichtigt werden würden. Palacios meldete in eindeutiger 
Form die Anſprüche Spaniens auf einen ſtändigen Sitz au. 
Nach dem Verlauf dieſer Tagung müſſe, wie er erklärte, die Ent⸗ 
ſcheidung fallen, ob die Madrider Regierung diesmal im Völker⸗ 
bund vertreten ſein werde oder nicht. 

Bei den Delegierten, die Palacios“ Ausführungen mit inter⸗ 
eſſierter Aufmerkſamkeit folgter, riefen die Mitteilungen des 
Spaniers große Bewegu n hervor. Wicht ift, daß von 


den Artillerieoffizieren herrſcht. Die Eiſenbahn wird ſcharflengliſcher und franzöſiſcher Seite jetzt das Möglichſte getan wird, 


bewacht. 


Die Lage in Spanien. 


Paris, 31. Auguft. (R.) „Matin“ meldet aus St. Sebaftian, 
wo fih der ſpaniſche Hof gegenwärtig aufhält: Man beſchäftigt fh 
lebhaft mit der Frage der baldigen Einberufung der Cortes, be⸗ 
ſonders wegen des Geſundheitszuſtandes des Kronprinzen, der 
eine Neuregelung der Thronfolgerſchaft notwendig mache. Durch 
eine Reviſion der Wahlliſten werde man Neuwahlen vorbe⸗ 
reiten, aber Primo de Rivera habe die Art der Abſtimmung und 
die Befugniſſe der Verſammlung noch nicht feſtgeſetzt. Die poli⸗ 
tiſchen Parteien glaubten ihren Mitgliedern Wahlenthal⸗ 
tung empfehlen zu ſollen und hielten zu dieſem Zweck gemein⸗ 
ſame Beſprechungen über die Grundzüge einer unter Umſtänden 
zu erlaſſenden Kundgebung ab. Der Konflikt zwiſchen den Artil⸗ 
lerieoffizieren und Primo de Rivera dauert noch an. 


die vorbeſprechungen in Genf. 


Die Studienkommiſſion. 
Im Laufe des Sonntags trafen die Mitglieder der Studien⸗ 
kummiſſion in Genf ein. Der Pariſer Zug brachte die franzöſi⸗ 
ſchen Delegierten Fromageot und Graf Clauzel und die 


engliſchen Delegierten Sir Robert Cecil und Lord Cecil Hur ſt. 


Der deutſche Botſchafter in Paris, Herr v. Hoeſch, traf in Be- 
e von Minijterialdireftor Dr. Gaus 5.05 Uhr nachmittag 
ein. 
Gleich nach der Ankunft der deutſchen Delegierten für die 
Studienkommiſſion, die im Hotel Metropole Quartier genommen 
haben, nahm der engliſche Kronjuriſt, Sir Cecil Hu rft, Gelegen⸗ 
heit, den deutſchen Herren ſeinen erſten Beſuch abzuſtatten und 
zu einer Beſprechung ins Hotel Beau Rivage einzuladen. Herr 
v. Hoeſch und Dr. Gaus fuhren gemeinſam mit Sir Cecil 
Hurſt ins Hotel Beau Sie hinaus, wo fie Lord Robert Cecil 
und den franzöſiſchen juriſtiſchen Sachverſtändigen Fromageot 
vorfanden. ? { 
Die Unterhaltung, die kurz nach 6 Uhr begann, dauerte bis 
etwa 8.15 Uhr. ihrer Rückkehr ins Hotel Metropole äußerte 
ſich die beiden deutſchen Delegierten befriedigend über de 
erſten Meinungsaustauſch mit den engliſchen und franzöſiſchen 
Delegierten. ie angenommen werden darf, wird das im Mai 


Í des Völkerbundes jederzeit in 
daß die Vollverſammlung Rates insge⸗ 
Amen⸗ 
Rati⸗ 
Regierung rechtskräftig, gere iſt, 


fizierung durch die ſpaniſche olloerjapm 


gegenſtandslos geworden, da 
lung bereits das Recht gibt, 4 3 
Die Abendbeſprechungen zwiſchen den Delegierten der Studien⸗ 
kommiſſion in Genf hatten nur formalen Charakter. R 
teiligten ſich die juriſtiſchen Vertreter von Deutſchland, Englan 
und Frankreich. Schon dieſer begrenzte Rahmen läßt es als un- 
möglich erſcheinen, daß irgend welche Beſchlüſſe über die Nats- 
frage gefaßt wurden. Es muß bei dieſer Gelegenheit noch einmal 
betont werden, daß ſolche informatoriſchen Einzelbeſprechungen 
nicht maßgebend ſein können für die Geſamtentſcheidung, 
weil gerade Deutſchland Wert darauf legt, die an 
ſolchen Beſprechungen nicht beteiligten Staaten nicht zu über- 
ehen. Die erſte öffentliche Vollkonferenz der e eee 
fion hat heute vormittag 11 Uhr. begonnen. Ein Bericht darüber 
lag in Berlin noch nicht vor. 


rend eine große Menſchenmenge ihnen folgte. 


Es be⸗ 


um Spaniens Eintritt in den Rat zu verhindern. 


Das erſte Ergebnis. 


Es wurde beſchloſſen, den Entwurf über die Reorganiſation 
des Völkerbundsrates in die zweite, Leſung zu nehmen. An der 
Debatte beteiligte ſich diesmal ganz beſonders der Vertreter Ita⸗ 
liens, Scialoja. Er machte Mitteilungen, daß wahrſcheinlich 
noch einige neue Mitglieder im Laufe der nächſten drei Jahre 
permanente Sitze verlangen würden. 

Die Debatte entſpann ſich über einen Antrag des franzöſiſchen 
Juriſten Fromagebt dahin lautend, daß die Wiederwählbarkeit 
nicht permanenter Ratsſitze bereits bei der erſten Wahl aus⸗ 
geſprochen werde. Dieſer Antrag Fromageots führte zu einem 
lebhaften Meinungswechſel unter den Delegierten. Obwohl der 
Ausdruck der Delegierten während dieſer ganzen Debatte ein 
durchaus lächelnder und freundlicher war, ſo merkte man doch, 
daß jetzt der Kampf um den Rats ſitz aufs ſchärfſte ent- 
brannte. Der Antrag Fromageot, der ohne Zweifel darauf 
hinausläuft, Polen und eventuell Spanien die Wieder⸗ 
wahl nach Ablauf ihres Mandates zu garantieren, wird nach⸗ 
mittags um 145 Uhr weiter zur Debatte ſtehen. 


Kampf mit Banditen in Warſchau. 


Ein Geſchäft am Tage überfallen. — Vier Opfer des Kampfes. 


Warſchau, 31. Auguſt. (Eigentelegr. des „Kurjer Pozn.“) Am 
Montag mittag um 2 Uhr verübten drei Banditen auf das Wechſel⸗ 
geſchüft der Firma Targownik in der ul. Niecatej einen Ueberfall. 
Die Banditen betraten das Geſchäft, als ſich fünf Kunden und drei 
Angeſtellte darin befanden. Die Räuber zogen Revolver und be⸗ 
drohten die Anweſenden mit dem Ruf: „Hände hoch!“ Die er⸗ 
ſchrockenen Ueberfallenen warfen fih zu Boden, und nicht einer 
wagte ernſthaft Widerſtand zu leiſten. Der eine Räuber begab ſich 
zur Ladenkaſſe und entnahm dieſer die Summe von 8500 Zloty. 
Die Vorübergehenden, die den Vorgang leicht beobachten konnten, 
ergriffen ſofort Gegenmaßnahmen. Als die Räuber be- 
merkien, daß Gefahr im Verzuge fei, ergriffen fie die Flucht, wäh- 
2 Ein gerade an 

einer Straßenecke ſtehendes Automobil ſollte ihnen Sicherheit ver⸗ 
ſchaffen. Die Banditen bedrohten den Chauffeur mit dem Re⸗ 
volver und zwangen ihn zur Fahrt. Der Chauffeur ſchlug den 
nächſten Weg zur Polizeiwache ein. Als die Räuber dies merkten, 
ſchoſſen ſie den Chauffeur nieder. Er war ſofort tot. Sie 
ſprangen vom Wagen und flüchteten nun nach dem Teatr Wielki 


b zu. Einer der Räuber begann auf die fie verfolgende Volksmenge 


zu ſchießen. Ein vorübergehender Straßenpaſſant machte den 


!Mäuber durch zwei Schüſſe kampfunfähig. Die verfolgende Volks⸗ 
menge ſtürzte ſich auf den verletzten Räuber und erſchlug ihn. 


Der zweite Bandit flüchtete in der Richtung nach der ul. Trebacka, 
der dritte wurde von einem Straßenpaſſanten gefaßt und der Poli⸗ 
zei übergeben. Bei dem letzteren iſt die Summe von 8500 Ztoty 
vorgefunden worden. Ein Warſchauer Stadtrat, Herr Piaſecki, 
der an der Ecke auf die Straßenbahn wartete, verſuchte den einen 
Banditen feſtzuhalten. Dieſer zog den Revolver und verletzte ihn 
durch einen Bauchſchuß febr ſchwer. Der Schwerverletzte wurde 
ſofort ins Krankenhaus gebracht, um einer Operation unterzogen 
zu werden. Es beſteht kaum die Möglichkeit, ihn noch am Leben 
zu erhalten. Der eine Bandit, der ſich in Bolizeigetwahrjam be- 
findet, heißt Zaboklicki. Er iſt Student der Rechte an 
der Warſchauer univerſität. Der zweite Bandit heißt 
Jarecki und war Polizeibeamter beim X. Kommiſſariat. 
Der dritte, erſchlagene, 


Bandit iş dem Namen nach noch unbekannt. 
Bei der Schießerei find verletzt worden: 


ein Poliziſt der posipa 
iaei ius Krankenahus gebracht wurde, der bereits oben er- 
ee, e Piaſeck n 4 Student Vorucki und ein 


äh Stadtrat Biajecli, ferner ein t { } e 
Mibifher Kaufmann, der den einen Vanditen feithielt. Dieſer Legs 
tere erhielt einen Schuß in den Hals; er if inzwiſchen ge⸗ 
ſtor ben. i 
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Vor großen Ereigniſſen in Genf. 


(Von unſerem H. G.⸗Sonderberichterſtatter.) 


Genf, Ende Auguſt. 

Noch haben die großen Hotelkarawanſereien ihren ſeit 
den Völkerbundstagungen gewohnten internationalen 
e ee nicht angelegt, und auch die Zahl der 

raftwagen mit ausländiſchen Nummern iſt noch klein. 
Trotzdem merkt man aber auf Schritt und Tritt — nicht nur 
auf der von Tag zu Tag höher werdenden Hotelrech⸗ 
nung —, daß die Vollverſammlung mit all ihrem Drum 
und Dran immer näher kommt. Im Sekretariat 
ſelbſt wird heftig gehämmert und gebaut, die Preſſe 
erhält in dem bekannten Gang zu ebener Erde rechts nicht 
weniger als fünf neue Telephonzellen zu den bisherigen, 
in den Obergeſchoſſen bereitet man ſich auf den Umzug vor, 
der kurz vor dem 3. September ſich vollziehen ſoll. Der 
Völkerbund hat quer über die Straße in einer kleinen 
Seitengaſſe ein fünfſtöckiges Miethaus dazuge⸗ 
kauft und läßt zurzeit unter vorſichtiger Schonung der 
Bäume eine etwas kühn wirkende Holzbrücke über 
die Straße bauen, um den zweiten Stock ſeines Hotel⸗ 
baus mit dem Erweiterungshaus zu verbinden. Man hat 
beſte Schweizer Zimmerleute gebraucht, um die kühne 
Konſtruktion zu ſchaffen — nun, ſo haben die Genfer für 
eine kleine Weile nicht gar ſo ſehr zu ſchelten. 


Das tun nämlich ſonſt die nicht international beleckten 
„Landeseinwohner“ mit beſonderer Vorliebe, denn fie 
haben im Laufe der Zeit nicht Vorteile, ſondern viel mehr 
Nachteile der Anweſenheit des Völkerbundes entdeckt. 
Jeder kleine Kaufmann und Ladenbeſitzer rechnet ſie einem 
vor. Sir Erie Drummond bezieht laut Völkerbundetat 
188 000 Goldfranken im Jahr, der Genfer freut ſich daran 
nicht, ſondern rechnet nach, wie wenig davon im Land und 
in Genf bleibt. Er weiſt darauf hin, daß die ganzen Völker⸗ 
bundbeamten als Diplomaten keine Steuern zahlen, 
aber trotzdem ſein Waſſer verbrauchen, mit ihren vielen 
Autos die Schweizer Straßen kaputtfahren und im übrigen 
in Genf ſich außer mit der Arbeit im weſentlichen mit — 
Sparen beſchäftigen. Gewiß, die zahlloſen leerſtehenden 
Villen der franzöſiſchen Freunde Genfs ſind jetzt alle wieder 
durch Völkerbundsbeamte bewohnt, aber das ſind alles 
Leute, die ſehr viel mehr arbeiten, als Geld ausgeben. 

Denn, was die Völkerbundsleute wirklich brauchen, 
das kaufen ſie ſelbſtverſtändlich im „Inflations⸗ 
frankreich“, das mit dem diplomatiſchen Paß ja ſo 
leicht zu erreichen ift, und wenn Paris mit den Gold⸗ 
preiſen ſo ſchnell nachrückt, nun, dann geht man eben 
nach Lyon oder begnügt ſich mit einem kleinen Auto⸗ 
ausflug nach Annemaſſe oder Grenoble oder Chamounix, 
wo es die franzöſiſchen Markenwaren — beſonders Bar» 
füm und Seife — ja auch gibt. 

Auf der anderen Seite ſehen die Genfer mit Entſetzen, 
daß es bei ihnen immer teurer wird, und zwar nicht 
nur in den Hotels, die Tagzuſchläge von mehreren hundert 
Prozent für den September zu nehmen gedenken, ſondern 
auch in den Läden, die ſich der beſonderen Beliebtheit der 
mit hohen Tagegeldern anweſenden Delegierten erfreuen. 
Die Rue du Rhône und ihre Nebenſtraßen find Luxus⸗ 
trapen geworden, noch teurer und vornehmer als die 
Bahnhofſtraße in Zürich, und die iſt für den Schweizer 
der Inbegriff des Nepp. Dto Pot 

Natürlich hat auch die hohe und allerhöchſte Poli 
ſchon ihre Vorſaiſon. Faſt alle Völkerbundsleute und 
ebenſo das benachbarte Internationale Arbeitsamt machen 
Anfang Juli Ferien — zur Wut der Schweizer meiſt zu 
Hauſe! —, ſo um Mitte Auguſt herum kommt dann alles 
friſch erholt zurück und dann kann die Arbeit beginnen. Die 
berühmte Vorbereitungskommiſſion für die internationale 
Abrüſtungskonferenz hält in dieſen Tagen ihre 100. Sitzung 
ab, die Herren — en zuletzt die deutſchen Delegierten — 
haben ſehr ſchwere Wochen hinter ſich, daneben tagen 
mehrere andere Sachverſtändigenausſchüſſe, darunter zum 
erſten Male die leitenden Perſönlichkeiten der 16 größten 
Nachrichtenbüros der Welt, die der Völkerbund 
zur Vorbereitung einer Weltpreſſekonferenz ein⸗ 
berufen hat, um die techniſchen und rechtlichen Unterlagen 
für die raſche Verbeſſerung des internationalen Preſſenach⸗ 
richtenweſens zu gewinnen. Fleißige und raſche Arbeit 
wird im Völkerbund damit belohnt, daß die betreffenden 
Kommiſſionen — im Garten tagen dürfen, wenn Sonnen⸗ 
ſchein und ene locken. Die Preſſeleute durften 
gleich am zweiten Tag ins Freie, ſie zeigten ſich beſonders 
erkenntlich und beendeten ihre Arbeiten ſchon am dritten 
Tage mit der einſtimmigen Annahme von 8 Reſolutionen, 
ſo daß der Leiter der Informationsableilung, der Fran⸗ 
zoſe Comert — er war vor dem Kriege Berliner Ver⸗ 
treter des damals noch nt zu nehmenden „Temps“ — 
über den ſachlichen Verlauf und das E gebnis ſehr befrie⸗ 
digt war. Hat man doch erſtmals die ichtigſten Forde⸗ 
rungen der Preſſeleute auf dem Gebiet der Uebermittlungs⸗ 
verbeſſerung und »verbilligung und nach vermehrtem Schutz 

der mühſam eroberten Infomationen vor unerlaubtem Nach⸗ 
druck auf ernſthafte, gemeinſame Formeln gebracht, die man 
nun den einzelnen Staaten zur raſchen Erledigung oder 


— Polener Tageblatt. >— E 


üdä i icherj man ſchon einmal das Recht vergewaltigen konnte, um eine Bank große Schäden zugefügt hat. Es wurden große Ausgaben 
Runen auleiten tann. Bon beſonderer fachlicher, Ben zu ſtürzen Be eh ne an Fire Stelle zu ſetzen, für A . Ders die nichts mit den Intereſſen der Bank j 
Bedeutung ift dabei die ebenfalls einſtimmige Gnt- warum joll man das nicht ein anderes Mal tun? Gemeinſames haben, feſtgeſtellt. H. a. wurde entdeckt, daß fur 
ſchließung, daß es irgendwelchen urheberrechtlichen Schutz > ; E 3 i Banfgelder Luxusautomobile für den privaten Gebrauch der 
der amtlichen Nachrichten nicht geben darf ſondern Wir hatten bisher nur unzulängliche Regierungen Direktoren gekauft wurden. N 
daß alle Aeußerungen einer Regierung ſozuſagen freies ſezuſagen: Karikaturen von Regierungen. Weder Herr Korfanty ijt auf fait allen Konten belaftet, und dic 

i all A 7 id f dente das Staatsoberhaupt noch die Regierungen fanden ine Lande große Deckung dieſer Konten ſowie der aufgenommenen Anleihen beſitzen 
Eig entum er Preſſeleute ſein ſollen, eine Forderung, Anerkennung, aber ſie hatten das Recht für ſich, und — aus- einen zweifelhaften Wert. Nach oberflächlichen Berechnungen be⸗ 
die endlich mit den läſtigen Methoden aufräumen foll, die] geſtattet mit dieſem Recht — hatten fie eine verhältnismäßig | laufen ſich die Schäden der Bank auf ungefähr 2 Millionen Broth. 
heute bei der Verhökerung amtlicher Nachrichten fo oft im} tarte Poſition, denn das Land ſehnte fich nach einer rechtmäßigen Der Repiſor des Finauzminiſteriums wird dem Finanzminiſter 
Schwange ſind. Regierung und achtete in ihnen das Recht. einen beſonderen Bericht erſtatten. 
Und nun holen alle Beamten und Preſſeleute noch 


Die heutige Regierung hat diefen Trumpf nicht in der Hand, — 
ð m ; ü und deshalb müßte fie, um ihre Exiſtenz zu wahren und dem Poalej Zion 
einmal tüchtig Atem, fahren noch einmal über den leuchtend | Staat gegen andere Uimſturzberſuche Sicherheit zu bieten, über Na z i : 
blauen, immer wieder herrlichen See oder auf den nahen eine große Nacht verfügen. Es ift klar, daß fie diefe Me. „Die g donfereng der jüdifhen ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei 
Mont Saleve ehe um ſechſten Mal die ordentliche Se p⸗ nicht beſttzt. Sie beſitzt fie nicht in der öffentlichen Mei ⸗„Poalei Zion“ dauerte vier Tage und wurde vorgeſtern geſchloſſen. 
b a ĝ Ji; ; nung des Landes; denn die Mehrheit des Volkes ſteht nicht] Dem Bericht des Vorſtandes ſei folgendes entnommen: Die Partei 
tembert agung des Völkerbundes mit Verſammlung 3 ihr. Sie beſttzt fie aber auch nicht in ihrer Zu da mmen = in Polen iſt in ihrer jegigen Form allerjüngiten Datums; fie wurde 
und Rat beginnt. In aller Weiſe vervollkommnet man noch ung; benn diefe ift nicht als einheitlich zu bezeichnen. vor etwa einem Jahre durch Zuſammenſchluß der alten Partei 
% ÄòT///%/% ͤ ̃ . der lernten Senie Ware 
i ze $ i Be 8 i h u Ir, Fi i artei e ; d feit ungefähr 20 Jahren. In 
9195 ſehr große Rolle ſpielen und dann kommt ze Revolutionäre ſehen wir die verſchiedenſten politiſchen Fär ingen, Jahre 1920 fpaltete ſich die Partei in Me et und eine linke, 
große, große Sturm. Zuerſt der Rat, dann die Voll⸗ vom Konſervatismus bis zum Kommunismus. Und auch die wobei die rechte den alten Namen behielt. Während die Linke, die 
verſammlun g, in beiden als erſter, wichtigſter Tages⸗ Männer, die heute an der Spitze ſtehen, haben dieſe Stärke nicht. ſich Poalej Zion⸗Linke nannte, radikaleren Grundſätzen zuſtrebte, 
ordnungspunkt die Au fnahme Deutſchlands, Diejenigen, die durch die Maiereigniſſe in eine führende Staats- ſetzte die Rechte die alte Tradition der Partei fort, die ſozialdemo⸗ 
dann feierliche Einholung des neuen Mitglieds, Ein⸗ stellung gebracht wurden, machen durchaus 7 70 den Eindruck kratiſchen Charkter trug. Die Vereinigung dieſer Partei mit der 
füh Andi N IA ße ſach⸗ rückſichtsloſer Menſchen, die ohne Schwanken auf ihr Ziel zioniſtiſch⸗ſozialiſtiſchen Partei, die aus einer zioniſtiſch⸗demolra⸗ 
Uhrung als ſtän iges 9 atsmitglied und dann gro ach losgehen und bereit ſind, jeden Widerſtand gewaltſam zu brechen. tiſchen Vereinigung hervorgegangen wax und ſich immer mehr zum 
liche Arbeit, die des Völkerbundes harrt. Man ſieht: tech⸗ Sie beſchränken ſich darauf, die ſtaatlichen Stellungen mit Leuten] Sozialismus entwickelte fand auf dem Weltkongreß beider Parteien 
niſch⸗organiſatoriſch klappt alles vorzüglich — bleibt abzu⸗ aus dem eigenen Lager zu beſetzen. Das feſtigt weder | in Wien ſtatt. Der Bericht 0 feft, daß die Partei [ofal e 
warten, wie die Diplomaten ihr ja immer noch unge⸗ die Stellung des Staates noch die der Regierung; es führt biel- Siege errungen pat, wenn fie auch oft gegen den „Bund“ die 
l5 r R P ; mehr in vielen Fällen zur Desorganiſation der Staatsverwaltung. bekanntlich antizioniſch eingeſtellte jüdiſche ſozialiſtiſche Par⸗ 
öſtes Penſum erledigen, wie ſie den Weg frei machen, auf] Denn bei unferer Armut an Kräften, die für die Staats- | ter, zu kämpfen hat. 
dem als Hinderniſſe die Ratsfrage und ſchließlich doch auch e geeignet ſind, muß die Entfernung kluger und ſtarker Es wurden im weiteren Verlauf der Konferenz Referate ge⸗ 
die Beſatzungsfragen noch liegen. Männer, die den Beweis erbracht haben, daß ſie 1 Aufgabe halten. Beſonders intereſſant war das Paläſtinareferat: In Pa- 
Das ganze Jahr über ift die Maſchinerie im Gange, gewachſen find, notwendig dazu führen, daß diefe Männer durch Petter ist dle Pore Bon Partei die jtärffte unter den dortigen 
der Voll. í Beratungsſtoff uzufüh f in [ungeeignete Kräfte und unerfahrene Neulinge Arbeiterparteien. In den Mrbeiterräten, denen die Führung der 
um der Vo verſamm ung Beratung off zuz Uhren, kein] erſetzt werden, die in kurzer Zeit die Früchte der Arbeit jener ver⸗ geſamten Arbeiterbewegung obliegt, beſitzt jie eine Zweidrittel⸗ 
Wunder, daß die Summe der zu erledigenden Gegenſtände geuden und die Ordnung, die ſchon einigermaßen vorhanden mehrheit. Bezeichnend ift es, daß die beſchäftigten Arbeiter 
von Jahr zu Jahr zunimmt. Vieles dient dabei zur — | war, über den Haufen werfen. einen freiwilligen fonds für die Arbeitsloſen gegründet 
nach feiner eigenen Auffaſſung — wichtigſten Aufgabe des Die woſentlichſte Macht auf die ſich die nach dem Umſturz ge- haben, mit deſſen Hilfe ein gewaltiges Arbeiterhaus in Tel⸗Amiw 
i, S ! N ; . ſchaffene Ordnung ftüßt, ift entſtanden iſt. 
Völkerbundes, nämlich zu ſeiner Eigenpropaganda. Vieler i t ; 
f ö die am Schluß der Konferenz gefaßt wurde. 
i C die Armee. Die Reſolution, : i ferenz gefaß 
Aufgaben, ſo des Minderheitenproblems, nimmt er ſich ; in die Hände | enthält eine Kritil der Negierungspoiitit in der Zeit nach dem 
nurſtöhnend an, und ſieht mit ängſtli A Der Hauptzweck des Umſturzes war, die Armee in die Hän i itura. Die Regierung habe ſich, heißt es dort, mit der 
5 mit äng en Augen ohne D N Werkzeug zu Mafumſturz g g 3 5 ct, l 
Freude auf die Erweiterung folcher Arbeitsgebiete. Viele 0 S ee ke die De wre die Arden in] Reaktion verbunden. Es drohen der Arbeiterklaſſe von dieſer Seite 
private und wiſſenſchaftliche Kongreſſe, die während der dieſer Richtung wich a der ganzen Linie beſchleunigt. Es iſt Penn e En we 8 3 ray 111 11h ee, 
an 50 disch gri 1 15 an ſich ſchon üngeſund und gefährlich für die Lage des Staates, Bilden, die bei Wahlen im gemeinſamen Vorgehen ihren Au 
azu gehören Interparlamentariſche Union, Weltfriedens⸗ 
kongreß, Erziehungswochen, Auswanderungsſchutz, Ge- 
burtenkontrolle und viele andere; recht wenig erfreut iſt 
man in der politiſchen und der Minderheitsabtei⸗ 
lung über den nun ſchon zum zweiten Male zuſammen⸗ 
tretenden Nationalitätenkongreß der europäi⸗ 


wenn die Armee nicht eine Armee des Staates, ſondern die x 
eines Are De aa iſt. Auf 3 e . zei t] druck finden foll, — 
En, ! n, g : ; 
ſich heute eine andere und viel größere Gefahr, die darin beſteht Republit Polen. 
Um die Getreidepreisſteigerung. 
Der Landwirtſchaftsminiſter hat ein Rundſchreiben erlaſſen, in 
ſchen Minderheiten, weil er an dem empfindlichſten 
Es NA des ganzen Völkerbundes, an der völlig unzu⸗ j 5 binguft die idw erite. Die Armee if die 
i i i und man muß hinzufügen: d h wer ſt e. Die 
änglichen Arbeit zum wirkſamen Schutz der zahlloſen j an ioii Grundlage Desshanitichen e IiE Hat and WIA 
rung eine Bergrößerung der Staatsausgaben herbeiführen könne, wird 
die Regierung eine Anordnung über die Einbehaltung der 
i u ſchützen. Die Armee unterſcheidet ſich von einem Ein Beſuch des Primas in Tremeſſen. : 
e 8 Fery a 15 in eber Begehung Nach der Der „Kurjer e ſchreiht: „Wir haben Bereits berichtet, daß 


daß die polniſche Armee nach dem Maiumſturz viel weniger eine 
welchem er darauf hinweiſt, daß auf Grund der Einbehaltung der 
unterdrückten Minderheitsvolksteile Europas Kritik übt, ſondern auch nach innen. Sie kann dieſe H nicht Meß nur 
Kredite und eine Berfhärfung der Steuerzahlungs⸗ 
te niiden Ausbildung und DO terung müſſen vor allem — * ea 
Difziphin, volite Loyalität gater dem Staate, tiefes patrio- f. eſſen e 
Sean Lafee u litäriſches Ehrgefühl Platz greifen. 


Armee ift, als ſie vorher war. Ich berühre hier eine ſehr ſchmerz⸗ 
liche Frage, aber wir dürfen vor der Wahrheit nicht die 
Augen ſchließen, da wir dies teuer bezahlen müßten. Die 
Organiſation des Heeres in dem neu erſtandenen Staate, be⸗ i i 
ſonders unter einer fo ſchwierigen geographiſchen Lage wie die Getreidearten durch die Landwirte die Roggenpreiſe um nahezu 80 
unſerige, ift die wichtigſte Frage bei dem Aufbau des Staates Prozent geftiegen ſelen, und die Weltparität bereits überfchrirten haz 
ben. Die Aus fuhr liegt vollkommen ftill. Die Res 
kanntmachung gibt an, daß hier der böſe Wille der Landwirte, die in 
der Hoffnung, daß eine weitere Preis ſteigerung eintritt, mit dem Ver⸗ 
„bilden, wenn fie in Wirklichkeit eine Armee iſt und nicht kauf zurückhalten. In Anbetracht deffen. bağ eine weitere Preisſteige⸗ 
ein Haufen bewaffneter Leute. 
Ein bewaffneter Menſchenhaufen kann iß große Dinge voll⸗ 
BEER, ve 775 rt 5 1 5 p 182 we a. neh A befehle anordnen, 8 den Kreiſen der landwirtſchaft⸗ 
aates ſein, die berei Tit, die Grenzen na außen 1 f oduzent die die Hauptlieferanten mit Getrei k 
Bedarfsfalle die Rechtsgrundlage des Staates und feine Behörden lichen Produzenten, 8 treide ſind 


Dmowski und Piljudsti, 


Kundgebung gegen die Regierung. —Starifaturen. — Die Armee. 
a Bas Gaas tr Rede Sci 


m i € 
; nicht hauptſachlich wegen der Relique des hl. Wo c 
im „Kurjer Poznanski“: Daraus folgt, daß eine Armee, die ihren Namen verdient, nur ; a 


t £ begeben, ſondern lediglich mit Rückſicht daran e 8 A 
die Frucht einer langen und konſeguenten Arbeit ſein kann. 0 „ daß die bisherige 
Polen hatte zu einer ſolchen Arbeit für die Armee keine Zeit, 
und deshalb. konnte es, wiewohl es ein ausgezeichnetes Menſchen⸗ 
material beſitzt, noch nicht dazu Pee gleich . ſche ben 

ichti Schei f i „Wortes vollſter Bedeutung zu itzen, obgleich alles ge 
ee Ge 2 fhar at fi gar nidis. ge it, bas möglich war. Das it einem belti tlichen Teile unferer 
öffentlichen Meinung noch nicht zum Bewußtſein gekommen, da 
man darüber noch nicht nachgedacht hat, was eigentlich die 
Armee ſein muß.“ 


Eine Erklärung des polniſchen Außen⸗ 


ugreß findet am 10. 
der Feierlichkeiten wird noch e a bee ne 


Zur polnischen Katholikentagung. 
41 — 0 den Meſſen in der Erlöſerkirche und e Srde des hl. 
on r berieten die einzelnen Sektionen der Katholikentagung, 
En ee Religions⸗ tide, Erziehungs-, Nechts-, Aerzte» 
Refolut; 5 81 eine Reihe von 


zu einer planmä 8 
waltung von dem der Parteien oder der einzelnen Abge⸗ 
ordneten befreit wurde. Hinzu trat eine gewiſſe erung der 


wirtieheftlichen Sage, weshalb bie Regierung eine gröhere Have. miniſters in Paris. beſchloſſen, ſich an das oe al ie ee 1 5 
ſchen Makiai, 8 serem Grü ck krach bor den polni- Während feines Aufenthalts in Paris Bat der polnifäelden, in alen Diögejen Verbände hriftlicer Na ze mu 
i Miniſter des L ales ki, einem Vertreter der g ſowie die Saabe von uten der katholiſchen Liga 


ence Radio gegenüber erklärt, daß Polen aus den ſchon häufig 
ee n Gründen noch immer a RATEN 
Sitz im Völkerbundsrat e Das 15 jeboc nicht, 
daß Polen fih hierauf hartnäckig verjteife, ſondern Supe fein 
Veſtreben, in Genf keine Schwierigkeiten zu machen, und wenn 
, l man auf einen ſtändigen Ratsſitz verzichten Pal jo würde 
iſche Streik ſchon zu Ende wäre; überdies ſpricht vieles dafür. Polen bereit fein, einen patbpondigen itz entſpre⸗ 

igland — ſelbſt wenn der Streit zu Ende ginge, längere chend dem Vorſchlag von Lord Robert Cecil t be m en. 
Zeit hindurch nur in der Lage fein dürfte, feinen eigenen jedoch mit folgenden Aenderungen: erſtens müſſe die Frage der 
Beda y Wiederwahl ſchon in der jetzigen Sitzung geſtellt, und zweitens 
müſſe das Nicht zur Neuordnung der Verſammlung geprüft wer⸗ 


vorzunehmen, wobei gleichzeitig darauf hingewieſen wurde, 
die Gründung en oliſchen inländiſchen ktion, die alle 
Polen vereinigt, unbedingt notwendig fei. Die Erziehungsſektion 
0 e die Allgemeinheit zur Unterſtützung der Organi⸗ 
ation der Jugend 9 und beſtätigte die Notwendigkeit 
es weiteren Bestehen Kultus miniſteriums, das in ſich die 
Angelegenheit der . Bekenntniſſe und der öffentlichen 
Aufklärung jowie die ven han des unbedingten Beſtehens 
der katholiſchen Schule für die een Kinder vereinige. 
Die olutionen der Rechtsſektion verurteilen das 
Projekt der Einführung der Zivile en, die ebenſo Vos n 


aus, der bis heute andauert. Er brachte eine erhebli öhu 

des Bedarfs unſerer Kohle auf den Yuslondemärkten mit mp und 
bewirkte infol en einen erhöhten Salut von Bargeld. Dieſe 
glückliche Konjunktur iſt Gott ſei dan nicht vorüber⸗ 
Spe Heute hat es keineswegs den Anſchein, als wenn der 


ie zu liefern imſtande . Beiläufig mu aufme den. Auf die Frage, ob die iſch⸗ruſſiſchen Beziehungen im jeien, und ruft die Regierung zur Herausgabe von chriften 
gemadit werden, daß dieſer ur England tragiſche Streit fiia uns „ einem Neutralitärsvertrag, von dem man ge- auf, die das Thien der 7 ſollte. 
ie beredteſte Lehre iſt, N für unſere ſoziale Politik [promes habe, in ein neues Stadium treten würden, erwiderte der Gleichze wird die Regulierung der eheli R der ruſſi⸗ 
in England keine Muſte uchen kön iniſter, daß die polniſchen Beziehungen zu Ruß⸗ 


land durch den Vertrag bon Riga, beſtimmt würden, der 
bis leß geñiot hätte. Fach, polnifher Auffaffu müßte eine ea. 
ganze de bon Verträgen geſchloſſen werden, um icher⸗ Die Preſſe konferenz, die gleichzeitig mit den Sektionen 
heit der verſchiedenen an Rußland grenzenden Staaten zu ge⸗ ihre Beratung ielt, hält es für notwendig, in der Hauptſtadt 
währleiſten, und zwar unter der Führung des Völkerbundes. eine katholiſche Tageszeitung herauszugeben. Sie ruft 
Dies fei Polen bisher nicht angeboten worden. Ein beſonderer die meinheit zur Unterſtützungsaktion auf. Gleichzeitig fol 
Neutralitätsbertrag zwiſchen Polen und Rußland würde die Ver⸗ ein kat 17585 Preſſebureau eröffnet werden. 
pflichtung zur Neutralität in einem ausbrechenden Streit bedeu⸗ Um 4½ Uhr nachmittags begann die dritte und letzte Plenar- 
ten, der zwiſchen einer der bertragſchließenden Mächte und einer ſitzung der Tagung, die der katholiſchen Erziehung der Ju. 
dritten Macht entſtünde, und zweitens die Verpflichtung, nicht an faae gewidmet war. In diejer referierten Graf So» 
e einer wirtſchaftlichen Blockade gegen den Vertragsgegner teilzu⸗ ban ski, Prieſter Okoniewski und Frau Dr. Kopers ka. 
Landes beſitzt, kann fih — wie dies die Ver angenheit vieler] nehmen. Dieſe beiden Nan bi ſchienen ſich fir verſchiedene | Nach den Referaten wurden alle Sektionsre olutionen angenommen 
Staaten erweiſt — m I am Ruder ballen, wenn fie fid | mögliche Fälle nicht mit den durch Polen dem Völkerbund gegen⸗ und auch die Anträge der Allgemeinheit rwortet. Beſondere 
auf eine Tradition und — das Recht berufen kann. Auf über übernommenen Verpflichtungen zu vertragen. Auf die Anträge Ya ein über die Hilfe für die 
der anderen Seite verdanken manche Regierungen ihre Entitehun 155 e, ob er mit dieſer Bemerkung auf den Paragraphen 16 der 3 chutz, über das Geſe 
der Nevolution. Sie hatten keine Tradition 1 5 fih | Völkerbundſatzung anfpiele, gab der polniſche Miniſter des Aeußern f hielt Kardinal Ka 
and kein Recht, aber fie hielten fih den noch, weil fie ent⸗ dies unumwunden zu. Es handelt ſich um den in ch⸗ $ da i 
weder die Unterſtützung der Mehrheit des Volkes land wohlbekannten Artifei, nach dem ein Mitglied des Völler Anfang großer, ſisgreicher Arbeit und der Beginn des Kampfes um 
tten, oder eine gut organiſterte Macht, an deren Spitze ſtarke die Verteidigung der katholiſchen Ideale ſein folle. Der Kardinal 
änner ſtanden. So imponierten fie dem Lande durch konſe⸗ 
quenten Terror und hielten ihre cht ige Die gegen⸗ 
wärtige Regierung in Polen iſt das Ergebnis des Umſturzes, das 
Ergebnis einer Vergewalti ung des Rechts. Allerdings 
15 50 die ae: des Umſturzes nicht die Abſicht, oder fie fühlten 
ich nicht ſtark genug, die Revolution bis zum letzten Ende durch⸗ 
Bye. Sie ließen es ſich daran Genüge ſein, die rechtmäßige 
egierung nach einer leicht erlangten Verzichtleiſtung des Staats⸗ 
präſidenten zu beſeitigen und gaben dem weiteren Verlauf des 
Umſturzes einen legalen Anſtrich. Der in der üblichen 
Weiſe erwählte Präſident übertrug der jetzigen Regierung die 
Macht. Trotz dieſer legalen Formen verblieb im Volke das Be⸗ 
. daß die gegenwärtige as ihre Exiſtenz dem 
um urg verdanke, und daß fie eine Ver ewaltigung des 
echtes zur Macht gebracht habe. Dieſe mpfindung im Volke 
Sy AA Ah gu adien; fie ift vielmehr ſehr gefährlich und in 


iti 
; iele men. chen Kirche gefordert und zuletzt alle Vereine und relle Ges 
Wenn man rag nd ür 5 er ſtaatliches Leben in den Ice zur inda und zur Aufklärung betreffend die 
letzten Jahren die f wirtſchaftliche und finanzielle Lage tennbarfeit der , 

einen erheblichen Hem mſchuh darſtellte, ſo ie Verbeſſerung 
dieſer Lage eine A a. de e deutung. Wenn 
wir indeſſen tiefer in die Dinge hineinblicken, ſo werden wir wahr⸗ 
nehmen, daß die Regierung trotz dieſer günſtigen Verhältniſfe 
ſchwächer iſt als früher und der Staat in feiner Organifation 
urückging und e wurde. Jede Staatsgewalt muß 
inter ſich entweder das odi oder die Macht haben. Eine 
Regierung, die 1 aus nicht en Männern zuſammenſetzt 
und keine allzu feſte Stütze in der entlichen Meinung des 


ftand von ſeiten der Allge it en müſſen. Von dieſem 
Kampf, von gen x 1 
Jugend, darf kein 
der Kardinal allen 


und ſagte, der emwär Moment der Beginn einer neuen 
1 U. i 8 1525 Kalotte Polens en 
Kleine politiſche Meldungen. 


Vorgeſtern kam in Zakopane Profeſſor Kemmerer mit 
lreicher Begleitung an. Geſtern begab ſich der Finanzſachver⸗ 
tändige in Begleitung nach Morskie Ofo. 


* 
Die für angeſetzte Generalverſammlung der Aktio- 
näre der Bank Polski ien ! zuſtande gekommen, weshalb die 


Korfanty und die öffentlichen Gelder. 


Das Ergebnis der Reviſion in der Bank Slaski. 


Der Kattowitzer Berichterſtatter einer en Zeitung 
berichtet nach dem „Przeglad Poranny”: „Zu inn der ver⸗ 
gangenen Woche ſind von ſeiten des Departements r den Geld⸗ 
umlauf des Finangminiſteriums ſpezielle Reviſoren bei der Bank 
Slaski, zu deſſen Rat Korfanty gehört, eingetroffen. Die Reviſion 
währte mehrere Tage, und das Ergebnis belaſtet Korfanty, wie 
auch die übrige Direktion in weitgehendem Maße. Da jedoch die 
einzelnen Ergebniſſe heim 5 ten werden und man nur 
Einzelheiten erfährt, kann trotzdem feſtgeſtellt werden, daß die 
das Leben unſeres Staates unberechenbar. Wenn Reviſion ergeben hat, daß die Wirtſchaft des Herrn Korfanth der 


H 


kaufleute in Polen eintreffen, die die Abſicht haben, mit der Re⸗ 


Herbert Smith, ging auf die Andeutung Churchills nicht ein 


die europäiſche Einrichtung, die den allmählichen Abbau der 


—Voſener Cagebfalt +- 


nadıite Verſammlung ohne Rückſicht auf die Zahl der Teilnehmer | Oppofition im Unterhauſe am Montag und Dienstag wieder ihrer; 
n den heutigen Morgenſtunden ſtattfindet. wirkſamen Waffe berauben. 7 
i * Was die Regierung erwartet, bevor fic handeln wird, find 
Vizeminiſter Knoll hat in Vertretung des Außenminiſters] Vorſchläge, die eine ſolche Verminderung der Produktionskoſten 
an Fräulein Konopacka ein Glückwunſchtelegramm nach] bringen würden, daß die Induſtrie wieder auf eigenen Füßen 
Goetheborg auf Grund ihrer ſportlichen Triumphe und der Auf⸗ ſtehen könnte. 
ellung eines neuen Weltrekords im Diskuswerfen geſandt. Ein heutiges Manifeſt des Grubenarbeiterverbandes bringt 
* nichts Neues und iſt bloße Propaganda. 
— — . —-—- 


Kabinettssitzung am 2. September. 


Berlin, 31. Auguſt. (R.) Die „Germania“ ſchreibt: Nach dem 
Abſchluß der Beratungen der Studienkommiſſion des Völkerbundes 
am 2. eptember wird das Kabinett zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
eee ber! Ne in der Lage zu fein, über die Bu- 
a g der den n i di öl ds⸗ 
Kung Beiditäffe zu faſſen. Delegation für die Völkerbun 


Die drei Eutwaffnungsnoten. 


Berlin, 31. August. (R.) Die „Germania“ berichtet in einem 
Artikel, daß die drei Noten der e eee „neue und 
unerhörte Forderungen! erhoben haben, und bemerkt weiter: 
Deutſchland habe fo radikal entwaefnet, daß für „unerhörte neue 
5 i 1 überhaupt kein Raum mehr wäre. 
arbeitende Intelligenz angewieſen wurde, erwies ſich als nicht hin⸗ e definitive Beſetzung der Militärkontrollkommiſſion fei für 
reichend. Dank den Beſtrebungen des Arbeitsminiſters affignierte | Deutfchland von überaus großer Bedeutung, und man ſei ent⸗ 
die Regierung weitere 196.000 Btoth, von denen Warſchau 40 000 ſchloſſen, daraus die nötigen Konſequenzen zu ziehen. 
und Lodz 60 600 Ztoty erhalten follen. Frankreich ſchicke ſich an, Militärattachees nach Deutſchland 


eee e zu entſenden. Die mit politiſchem Charakter ausgeitatteten Pere 
Um den internationalen Handel. i 


Bei der internationalen Handelskammer in Paris ſteht gegen- 


ſönlichkeiten würden in eine völlig unmögliche Sitna- 
tion geraten, wenn ſie in Deutſchland eintre mrio lange die 
wüärtig eine Denkſchrift des früheren öſterreichiſchen Geſandten 
in Berlin, Riedel, zur Beratung. Er ſchlägt vor, daß ein inter- 


Kontrollkommiſſionen in Deutſchland verbleiben würden. 
— 
nationaler Staatsvertrag über Grundſätze des internationa- 


Eröffnung der Leipziger Meſſe. 
len Handels geſchloſſen werden fol, und zwar fol dieſer Ber- 


2 Der Ausländerbeſuch der Leipziger Herbſtmeſſe übertrifft bisher 
trag etwa das enthalten, was in der Regel im erſten Teil eines] die Erwartungen. Beſonders ſtark find vertreten die Tſchechoſlowakei, 

Handelsvertrages ſteht (Niederlaſſungsrecht, Beſteuerungs⸗ und Holland, Spanien. Schweden, Rumänien, Ungarn und Dänemark. 
erkehrsfragen uſw.). Dieſer Rahmenvertrag fell zwölf 


Alle Länder der Welt haben geſchäf ntſandt. 
Punkte umfaſſen. Er ſoll auf zehn bis zwölf Jahre abgeſchloſſen ee 


Am Sonntag ſetzte der Eintäuferbeſuch aus dem In⸗ und Aus- 
werden. Danach wäre ein weiteres internationales Abkommen zu | (ande bereits lebhaft ein. Das das am 
ſchließen iber die Max imalhöbe der Zollbelaftung Geſchaſt zeigt, ſowelt ach 


) erſten Meßtage überhaupt erkennen í entliche Beffe 
Riedel ſchtägt als zuläſſige Höchſtbelaſtung einen Wertzoll von 20 rung ae der ee e ln dr 
en 30 81 76 Sa 1 a Pt ee s flott mar der Verkehr auf der Schuh⸗ und Ledermeſſe. der Südwaren 

ien getroffen werden über die ng einer gen euro- und d Himefie. In allen h F 
bäifhen Zoll⸗ und Sandel3fonferenz. Auf dieſe Weiſe ee fe d Branchen, die jpesiell für das Beib 


glaubt Riedel der curopäiſchen Zollunion in drei Etappen nachtsfeſt arbeiten, werden diesmal zahlreiche Nachbeſtellungen aufs 


$ x gegeben. 
näher zu kommen. Die Zoll- und Handelskonferenz wäre dann Die techniſche Meſſe bietet ein gutes Bild. Vertreter faſt 


aller Industriezweige haben die Meſſe wieder beſchickt. Der Beſuch 

iſt gut. Beſonders tritt die Baumeſſe hervor. die ſich eines lebhaften 

Zuſpruches erfreut. Hervorragende Leiſtungen bieten beſonders die 

ruſſiſche und die jugoſlawiſche Verkehrsausſtellung. 
——ů—r—˖ꝗXꝓ＋»2·— 


Deutſches Reich. 


Unwetter in Oberſchleſien. 

Wie die „Schleſiſche Zeitung” meldet, wütete am Donnerstag 
in Oberſchleſien im Raume von Oppeln. Guttentag. Groß⸗Strehlitz 
ein kurzes aber ſchweres Unwetter im Berein mit einem furchtbaren 
Orkan und Hagelſchlag. Auf einen fahrenden Perſonenzug fjtürzte, 
wie die „Oberſchleſiſche Volksſtimme⸗ mitteilt, ein Baum und ger- 
trümmerte ſämtliche Fenſter der Lokomotive und der erſten drei Per- 
ſonenwagen. In Voſſowska wurden alle Häuſer mehr oder weniger 
ſtark beſchädigt. In Zawadzki wurden Bäume von 15 Meter Höhe 
Be Bi leitungen zerſtört. Bauern auf dem Felde ſamt 

oten. der elektriſchen 


d rrearen 
Für die Rennplätze find folgende Termine vorgeſehen: 
2., 4., 9., 14., 17., 28. September: Rennen zu Hoppegarten. 
7., 19., 24,, 26. September: Rennen zu Grunewald. 5., 11., 
16., 23., 20. September: Rennen zu Karlshorſt. 12, 18., 21., 
25., 29. September: Rennen zu Mariendorf. 1., 6. Septem⸗ 
ber: Rennen zu Ruhleben. 5., 12., 19., 26. September: Rennen 
im Stadion. 
Das 14. Deutſche Bachfeſt findet vom 30. September bis 
3. Oktober ſtatt. 


Aus anderen Ländern. 


Chamberlains Antwort auf die Tangerfrage. 

London, 31. Auguſt. (R.) In der geſtrigen Unterhausſitzung 
erflärte Chamberlain in Erwiderung auf eine Anfrage, daß 
die engliſche Regierung eine Einverleibung Tangers in die ſpa⸗ 
niſche Marokkozone nicht billigen könne. Die engliſche Re» 
gierung ſei jedoch bereit, gemeinſam mit der franzöſiſchen und 
ſpaniſchen Regierung die Bedingungen zu erörtern, unter 
denen die Zuſtimmung der Mächte, die bisher die Tanger⸗Konfä⸗ 
deration nicht angenommen haben, erlangt werden kann. 


Eine gefährliche Sendung. 

London 31. Auguſt. (R.) „Daily News“ berichtet: Eine Kifte, 
die gefährliche Exploſionsmittel erhielt, und geeignet geweſen wäre, 
das Parlament in die Luft zu ſprengen, ging dem Büro des Hilfs⸗ 
ausſchuſſes für die Bergarbeiterfrauen zu. Die Gefahr der Sendung 
wurde fofort erkannt und der Inhalt ins Waſſer verſenkt. 


Zuiammenftöhe zwiſchen Arbeiter und Polizei 
in englanb. 

London, 31. Auguſt. (R.) ie aus Suͤͤdwales gemeldet wird, 
kam es in Pontypool, wo die Arbeit durch die ſtreikenden Arbeiter 
wieder aufgenommen wurde, zu ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen 
den Arbeitenden und den Streikenden. Die Polizei war gezwungen. 
einzugreifen. Nach zweimaligem Vorgehen gegen eine mehrere 
Hundert Perſonen zählende Menge wurden die Beamten Herr der 

Spaltung in der engliſchen liberalen Partei. 

London, 31. Auguft. (R.) „Times“ berichten: In den Wandel» 
gängen des Parlaments iſt geſtern davon geſprochen worden, daß der 
Bruch zwiſchen den beiden von Lord Oxford und Lloyd Georges ge⸗ 
führten Teilen der liberalen Partei vollkommen ſei. Die formelle 
Trennung werde jedoch erſt bei der Tagung des Parlaments erwartet. 


Schatzſekretär Mellen in Paris. 

Paris, 31. Auguſt. (R.) Wie berichtet wird, werden Poincars 
und Briand einen Beſuch bei Schatzſekretär Mellen machen. Die 
„Chikago Tribune“ weiß zu berichten, daß Poincaré und Briand bei 
Mellen Erkundigungen über etwaige ERS Anleihen 1 
wollen. Mellen werde jedoch den franzöſiſchen Unterhändlern Feine 
Hoffnungen machen können. 


Zum Untergang des ruſſiſchen Dampfers 
a a 

Len d, 31. Auguſt. ) Zu dem bereits gemeldeten 

des ruſſiſchen Dampfers „Burjeveſtniek“ wird noch fol 
mitgeteilt: „An Bord des Dampfers befanden fih insgeſamt 563 Fahre 
gäſte. Durch Rettungsdampfer wurden 250 Perſonen in Sicherheit 
gebracht, 150 Perſonen retteten ſich durch Schwimmen. Die Mehr 
zahl der Fahrgäſte waren Kronſtadter Bürger. Dank dem mut 
der Seeleute wurde eine Exploſion der Dampfkeſſel vers 
hütet. Die Kataſtrophe erfolgte in 30 Fuß tiefen Waſſer. unweit 
des Ufers. Da eine Panik entſtand, war es unmöglich, die . 
boote des „Burjeveſtniek“ herunterzulaſſen. Unter den Toten befin 
ſich die Gattin mit den Kindern des Kapitäns. Der Chef der polie 
tiſchen Abteilung der Kronſtädter Marineſtation ertrank eben» 
falls. Ein deutſcher Dampfer ſchickte ein Boot ab, das Gerettete 
aufnahm. Bei der Rückkehr wurde es von den mit den Wellen 
Kämpfenden zum Kentern gebracht. Einer der auf dem Boot beſind⸗ 
lichen Matroſen konnte nur mit Mühe gerettet werden. 


Ein neuer deutſcher Rekord im Kanals 
Sond 2 . Ausführungen ber 
on, 31. Au n weitgehen u 
ſprechen die Sabat, Bitter den Eben des deutſchen — aee 
Bierketter, der einen neuen Schwimmweltrekord anfgeftellt, im 
dem er den Kanal. den kürzlich Gertrud Ederle 5 
lättern wird 


Der Staatspräſident hat fih am Montag zu den 
Kavalleriemanbvern nach Oſtroteka begeben und ijt geſtern abend 
wieder zurückgekehrt. Die Teilnahme des Staatspräſidenten an 
en Manövern hat keinen r Charakter. 


Abgeordneter Korfanty hat feinen Poſten als Vorſitzender 
des Aufſichtsrates der Bank slaski zur Verfügung geſtellt. 
n den allernächſten Tagen ſoll die Ernennung des neuen Bant- 
präsidenten erfolgen. j 


In allernächſter Zeit wird eine Gruppe italieniſcher Groß⸗ 


gierung Verhandlungen anzuknüpfen, um die polntſche Ausfuhr 
nach Argentinien und Braſilien zu finanzieren. 
* 


Die Summe von 249 000 Zloty, die als Unterſtützung für die 


Zölle innerhalb der europäiſchen Grenzen zu betreiben hätte. 

Zur Prüfung der Vorſchläge Riedels iſt ein beſonderer Aus⸗ 
ſchuß von der internationalen Handelskammer eingeſetzt worden, 
dem Riedel ſelbſt und von deutſcher Seite der frühere Reichs 
miniſter Dr. Hamm angehören. 


Um den Völkerbund. 


Genf, 31. Auguſt. (R.) Am uß des erſten Verhand⸗ 
nf uguſt. (R.) Schluß = í 0 5 


franzöſiſch⸗engliſche Vorſchlag nach einer kurzen 
Leiste Bo e Abänderungen Annahme finden 


ird. 

Praktiſch bedeute die 5 „wieder wählbare 
Raf na nicht ſehr viel, da der Völkerbund die Ratsſitze vor 
jeder Wahl ſelbſt bezeichnen wird. 

Es iſt auffällig, daß ſich Spanien jetzt äußerſt zurückhaltend 
zeigt, und man hat hier mehr den Eindruck, daß es der ſpaniſchen 
Regierung mit der Kündigung der Mitarbeit im Völkerbunde ernſt 
ſei, wenn ſie den ſtändigen Ratsſitz nicht erhält oder in der 
Tangerfrage keine Zugeſtändniſſe gewinnt. Die engliſche 
Delegation 4 angewieſen, ſich über die Tangerfrage in kei⸗ 
nerlei Beſprechungen einzulaſſen. 


der weinende Diktator 


Der Diktator Pangalos war während ſeiner kurzen Ge⸗ 
8 war. oe si 


ferd und Wagen umgew 
Ortes ſtürzte ein Maſt um und erſchlug zwei Monteure. Die Straßen 


fo überſät, daß jeder Verkehr unmöglich war. In Guttentag richtete 
die Regenmenge beſonders großen Schaden an. Licht⸗ und Fern⸗ 
ſprechleiturgen ſind zerriſſen. Auf den Feldern kamen viele Leute 
während der Arbeit ſchwer zu Schaden. 


Keine Flucht Jnlins Barmats nach Paris. 


Berlin, 31. Auguft. (R.) Zu der von einem Berliner Blatt 
veröffentlichten Meldung, we Julius Barmat — Berlin 


en der el Aegina in ei unter ⸗ Paris erklärt eine Ko é rmat vor in 12 Stunden 35 Minuten bezwang. In allen B i 
bracht. 5 55 während dieſer Zeit oft in Tränen au kurzer Fat zu Ay nach da hen bege von dort irv fetter beiprochen, der bis jetzt 772 — Wuslänbemn unbekaunt 
ab, wie er ta, f auf feine eg warf. Inivorzeitig zurückgekehrt fei, weil ber Weile. ber Kur feinen war. Grit jetzt werden feine zahlreichen Leiſtungen in der 
der vorgeſtrigen Nacht iſt er bei i e nach Kreta Erwartungen nicht prochen ý ba Barmat Dieſer neue Rekord tft dem Schwimmer inſoſern vie l 
eichafft worden. Er ſehr feine Ueberführung ſtets bei der zuſtändigen Polizei 2 dies habe er auch geſtern [chwerer aufzuſtellen gefallen, als Miß Gderle, da er 
0 Wetter proteſtiert. in der Nacht] getan. Die Nachrichten des Blattes entſprechen alfo nicht den hohem ä und verhältnißmäßig dichtem Nebel 


den Kanal durchſchwamm. Das franzöſiſche letbont war durch 
den Nebel kaum zu erblicken. Als Veierketter öſtlich Doover 
landete, war er wenig ermüdet und kehrte bald darauf nach 
Toulon zurück. In den engliſchen Blättern herrſcht Bedauern 
darüber, daß der erſte Deutſche außer Miß Ederle. die amert che 
Staatsangehörige fei, der den Kanal bezwungen habe, ſich 

wieder nach Frankreich begeben habe. Die deutſche Botſchaft in 
Paris hat dem Schwimmer ihre Glückwünſche überſandt. 


Tatſachen. 
Ausſagen des Mörders der Gräfin Lambsdorf. 
Berlin, 31. Auguft. (R.) Die ⸗„Voſſiſche Zeitung“ bringt Er⸗ 
d} klärungen des e der Gräfin Lam — die een einer 
früheren Meldung lauten: Der Mörder habe die Gräfin erwartet 
und fie durch einen Schuß nie ſtreckt. Ein Kampf hat nicht 
den. Die Gräfin ahnungslos, als ſie von 


gel des Mörders getroffen wurde. 


eweckt wurde, war er ſehr eg da er bermutete, man fei ge 


keit le en ichen Dinge. Er ſchrieb an Bord einen Brief an 
Conditia, in en er gegen gr f 
107 0 Einſpruch erhob. 


3 Pangalos vor dem Tor des alten Gefängnifies, das nach Das Urteil im des deutſchen Reichsbauk⸗ 
BFF Seifen, De. chez. Letzte Meldungen. 


das Tor kreiſchend öffnete. erlitt einen ſchweren An- Berlin, 31. Auguſt. 85 In dem Urteil nach dem Prozeſſe 


Ober⸗ und Unterhaus. 
des Reichs bankpräſidenten 
Verbandes der 


London, 31. * 75 (R.) Das Oberhaus und das Unter ⸗ 
haus nahmen den Regierungsantrag auf Verlängerung der Not- 
ſtandshilfen an. Das Oberhaus vertagte ſich darauf bis auf den 
9. November d. Is. 


Die deutſche Lufthauſa in Peking. 

Berlin, 31. Auguſt. (R.) Die beiden Großflugzenge der bent- 
ſchen Lufthanſa ſind geſtern nachmittag 3 Uhr in Peking gelandet, 
wo ſie jubelnd begrüßt wurden. 

Kein Rücktritt der Adminiſtration von Tanger. 

Paris, 31. Auguſt. (R.) Havas meldet aus Tanger, daß die 


Gerüchte über den Rücktritt der franzöſiſchen und engliſchen Beg- 
walter in Tanger jeder Grundlage entbehren. 
Zuſammenſtoß zwiſchen Expreſzug und Autobus. 

London, 31. Auguft. (R.) Aus Carliſte wird gemeldet: Bei 
einem Zufammenjtoß zwiſchen einem Expreßzug und einem Auto- 
bus bei Narwoth wurden 6 Perſonen getötet und mehrere andere 
ſchwer verwundet. 

London, 31. Auguſt. (R.) Wie aus Narworth gemeldet wird, 
ſind nach den letzten Feſtſtellungen bei dem Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Expreßzug und einem Autobus 8 Perſonen getötet worden. 

Der Schiedsſpruch des Ruhrgebietes. 

Berlin, 31. Auguſt. (R.) Die „Rote Fahne“ meldet, daß die 
Verhandlungen über die von den Bergarbeitern beantragte Ber- 
bindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches für den Ruhrbergban 
heute im Reichsarbeitsminiſterium ſtattfinden. 

Keine Unruhen in Madrid. 

Mabrid, 31. Auguft. (R.) Die Agentur Fabra erklärt, daß 
alle im Auslande verbreiteten Nachrichten, wonach in Madrid Un⸗ 
ruhen ausgebrochen ſeien, jeder Grundlage entbehren. 

Untergang eines ruſſiſchen Paſſagierdampfers. 
r e e 
z Be mati s Herbſtturni 8 wu zu Montag ein auf der Fahrt na ronſta i . 
2 2 K. Turnier- ind Seren (dle, Beiß. 1012 Großes ſonendampfer bei dem Verſuch, im dichten Nebel einem deutſchen 
Olympiade ⸗Vorbereitungs⸗Reitturnier. 17.—20. Wettfahrten] Dampfer auszuweichen, gegen den Hafendamm gefahren, und im 
der 45 am⸗Kreuzerklaſſfe um den Jubſläumspreis des Berliner Laufe von 15 Minuten geſunken. 100 Perſonen kamen dabei ums 
ch1 Clubk auf dem Wüggelſee. 19. Wettfahrten des] Leben: bis geſtern wurden 19 Leichen geborgen. 


Der Ge ne 
er ee io 


taufehd Drachmen. * K 


Dieengliſchen Bergarbeiter am Scheidewege 


Ein genaues Studium des Berichtes über die Unterredu 
der Miniſter mit dem Vorſtand der Grubenarbeiter zeigt, da 


habe, ſeien unberechtigt geweſen. Trotz der Schwere e⸗ 
Veibigungest jedoch jeten fie nicht J Prp eiin ah einen 
nichtvorbeſtr 


werden gemeldet: 1.—4. Ausftellung „Das Frauenkleid in Mode 
— — 4 10 e 5 er 3 Große 

1 unkausſtellun . rausſtellu r 
deutſche Kunſtſeide. 4.—6. Faß rden denen, des Bet den 
Ritterbundes 4—11. Verbandstagung der Einkau W ein 
ſchaften Deutſcher Roiontalwarenhändler. 5.—7. Jahres. 
tag des Berliner Sängerbundes (25jähriges Jubiläum). 
5.—7. Kongreß des R s der Innungen für da 
Damenſchneiderei rbe. e Die one n- 


und daß ihre bisheri ltung der Regierung keine Mittel gebe, 
um den Streik Ri fung näher zu bringen. Er ſagte aber 


Ende vorziehen würde. 
Der Präſident des Verbandes der Örubenarbeiter, erben nden latholiſchen Studenten. 15.—17. Große Ber- 


und blieb jo unbeugſam wie e mals. Dapet n haben dief liner Polontalwaren» effe. 21.—24. AANA er 


Erklärungen Curchills auf den Sekretär Coo 


innenſchi Mones und verwandte Betriebe. Ende Septem- 
ber: b . 
Der 


ſagte; „Ich bin durchaus dafür, daß wir beſtim mie Bor. 
(ara ge m ach RR 50 ich hoffe, daß die Exekutive am Montag 
Norſchläge machen wird, die die Regierung inſtand feger, die bel- 


Es kommt nun alles darauf an, ob die Exekutive am Montag 
Coots Leitung folgen oder ob fie Die Loſung des Präſidenten 
Alles oder nichts!“ annehmen wird. Die Aus ſichten dafür, 
vaß die Exekutioe Vernunft annehmen wird, ſin 
Nicht groß. Sie wird eher mit einer neuen Einberufung 1 
e egiettenfonfereng noch mehr Zeit vergeuden und zugleich 


> 


Seg.l»:Ya { - Î 
ee Segel:-Yadht-KClubs auf dem Wannſee. 


— p p qjĩ 4 ’ ũ3—W» ne 
35. a e den Berline Dadi a de we Berliner Sekel Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


— BVoſener Tageblatt. $— 


Kazimierz K U 2 A J, Poznań, ul. 27. Grudnia 9. 


Gegründet 1896 TEPPICH.-ZENTRALE Gegründet 1896. 
— WEL Tr nn EEE 2 2 
Dank dem seit 30 Jahren von mir verfolgtem Prinzip: „Beste Qualitätsware — Billigste Preise — Strengste Reellität“, erfreut sich 


meine Firma eines treuen Kundenkreises. — Es ist allgemein bekannt, daß mein Haus in Teppichen, Kelims und Läuferstoffen die dominierende 
Stellung einnimmt. — Um auch in Gardinen und Möbelstoffen die größte Auswahl zu bieten, habe ich für kommende Saison große Ein- 
käufe für diese Abteilung getätigt : 


Teppiche aller Sorten und Grössen anfangend 15 21 der UI Meter 
Orientteppiche, Handknüpfer, echte Perser anfangend 90 2 » 
Kelims, als Teppiche, Läufer oder Wandbehänge anfangend 15 e 3 
Läufer in Jute, Kokos, Wolle und Plüsch anfangend 2, 60 „ der laufende Meter 
Möbel- und Dekorationsstoffe anfangend 4,50 „ „ laufende Meter 
Brücken, Bettvorleger anfangend 4,80 „,das Stück 


Gardinen, Stores, Bett- und Tischdecken, Ueberwürfe, Portieren usw. 
Erzeugnisse der ukrainischen Volkskunst, sehr originell! 


Ich habe keine unzufriedene Kunden, da ich streng reell handle. — Jeder Gegenstand wird anstandslos umgetauscht, 
auch zurückgenommen gegen Rückgabe des Betrages. — Jeder Käufer muß zufriedengestellt mein Haus verlassen. — 
Der Kunde hat stets Recht. K. Kuzaj. 


Telephon 3458. . — 
Fensterauslagen sehenswert! 


—— TT ——— mn ner 

Dienstag, den 31. September, 

Heute, ringen 5 Paasi e e] k 

Seppl Mang (Bayern) — Debie (Köln) 

Petig (Westfalen) — Huber (Schweiz) 

Lainen (Finnland) — Benold ) Wien) 
und 2 große Entscheidungskämpfe: 

Stekker Polen) — Thomson (Westindien) 
Willing (Berlin) — Bryla (Oberschl.) 
Ausser Programm: 
Herausforderungs-Boxkampf um die Prämie v 300 zł 

Marco (Prag) zahlt jedem Boxer 300 21 aus 
der ihn in 5 Sunden enock-out schlägt Die Heraus- 
forderung hat Stankowski Poznan (vordem Boxer in 
Hamburg) angenommen. 

Stankowski (Poznań) contra Marco (Prag.) 


Ihre am 28. August 1926 vollzogene 
„oe oe Dermählung = æ 


geben hiermit bekannt. 


Dipl.-Ing. Mans Öggeling u. Frau 
Ilse, geb. Nord. 


@erlin-Zichterfelde, im August 1926 
(Bauerstraße 1.) f 


Heute entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Groß⸗ 
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Landwirt 


Robert Radtke 


im Alter von 68 Jahren. ‚en 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen x 


Auguſte Radtke, 


geb. Krieſe. 
Garby, den 30. Auguſt 1926. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
2. 9. nachm. 3½ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Grosser Goldschwindel 


dieses, unvergleichliche Spannung hervor- 
rufende Sensations- Drama aus dem Leben der 
Schwindler gibt nur bis Freitag einschliesslich 
KINO COLOSSEUM sw. Marein 65. 


Statt befonderer Anzeige! 


Am 30. Auguſt 1926 entſchlief ſanft und unerwartet 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Wally Matthes 


geb. Lange. 
Dies zeigen tiefbetrübt an: 


Martha Kabiſch, geb. Matthes, Jabienko, 
Arno Matthes u. Frau, geb. Nafi, 

Erna Heinze, geb. Matthes, 

Ella Rolin, geb. Matthes, 

Hertha Matthes, 

Richard Rolin, 
Walther Heinze. 


Tentr Pakacowy, Plac Wolności ö. 


Von Dienstag, den 31. 8. 1926. 


Müchtiges Meisterstück der Gegenwart: 
„Maeiste in der Hölle“. 


Prächtige Szenerie, die Macht der Massen- 
aufnahme. Herrliche Regie. Schöne Künst- 
lerinnen und Aufnahmen auf der Erde und 
in der Hölle. Dieses alles beweisst, dass 
„Maciste in der Hölle“ ein Meisterstück 
dex gegenwärtigen Film-Technik ist. 

5 Ausser Programm: 
Tanz-Duett Karszewski. 
Beginn der Vorstellungen: 4½, 6%, 8%, 
„ Für Jugendliche nicht gestattet. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme 
und Kranzſpenden beim unerwarteten Tode unſerer 
lieben Frieda, meiner lieben Braut, ſagen wir 
allen, insbeſondere Herrn Paſtor Kopp für die 
troſtreichen Worte am Grabe, ſowie Herrn Kantor 
Geiſeler und dem Kirchenchor unſeren 
innig ſten Dan k. 
Familie Möller, Orzeſzkowo. 
Wilhelm Block, Confages. 


w 2900 Jahre 


als bewährtes Bedachungsmaterial ist der 


Tondachziegel 


bekannt. 

Lieferungen prompt und preiswert durch: 
Gustav Glaetzner 
Baumaterialien- und Dachziegel-Zentrale 
Poznan 3, ul. Mickiewieza 36. 
Telefon 6580. Gegr. 1907. 


Wichtig für Ziegeleihesitzer! 


OENE AI IOANEN ERENTO TERN er WD 


JOHANNES LINZ, Rawicz 


Maschinenfabrik, Kesselschmiede und Gießerei 
liefert: 
Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühnen, Hubgerüste, 
Elevatoren, Absetzwagen, 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


- Täglich 8% Auftreten 
von in- und ausländishen Künstlern 


Stimmungs-Musik :-: Klassische Musik 
Sintritt frei ; 8 Mässige Preise 


— 7..Ral Dr. Em Muichr 
Eiserne l. mess, Bettstellen ` Augenarzt, Chefarzt der Augenstation 


f des evangelischen Diakonissen-Hauses 
mit engl. Pat.-Matratzen, Tel. 1336 Poznan, ul. Wesola 4 Tel. 1396 
Rinderbettstellen, | 


| (zwischen Theater und Theaterbrücke) 
Waschtische, „Waschgarnituren, 


Einkoehanparate Einkochpläser- h 
Gins, Rristall, porzellan, 
Steingut und Rüchengeräte. 


ZW. Janaszek, Poznan, 
X ul. Jezuicka 1. Parterre und l. Etage. 5 
gegr. 1895. Spezialität: Ausstattungen. Tel. 1303. W 


ist von der Reise Zurmck. 
Kaufe Motorlokomobile 


10 PS., hama Da jedoch riß⸗ und bruchfrei. 


Verkaufe fahrhare Dampllokomabiele =... 
1. Sauer, Zamorze, ena Pniewy. 


Starte Erdbeerpflanzen, 


verpflanzt, in d. beften, erprobten Sort. p. 100 Stück 5 zt empfiehlt 


Gni Í 
August Hofmann, Saunjönlen, Se se 
orten⸗ und Preisverzeichnis über Baumſchulenartikel wird 

auf Verlangen frei zugeſandt. 


a ASA 


Wir sind Kassakäufer für 


Vicla villosa (Winterwicke), - 
Viktoria- u. grüne Erbsen, 
Seni, Mohn, Braugerste u. 
sonstiges Getreide, 
sowie Schmutzwolle. 


Grössere Posten werden am Lagerort besichtigt und on 


A: pe 
— —ſ0— rn. Weg 
abgenommen. — Kassa gegen Duplikatfrachtbrief möbel, bill. z. günſt Bed. į 
gäer Vereinbarung. 85 empf. M. Spryngacz. Bo- 
Grossbemusterte Offerten erbeten! ki zuan, ul. Kramarska 24. | o — 


rn m. b. f. gut a 4 od. 6 Sitzer, elektr. Licht u. Anlaſſer, geg. fof. Bandſcharniere 


Mühlen- Anlagen 
Moderne Müllereimaschinen 
zu günstigen Zahlungsbedingungen liefern 


H. Hirkow & Co., Mühlenbau- Anstalt, Gassen N./L. 
Vertreter Ing. J. Rink, Poznań, ul. Matejki 57. 
Telephon 6355. Telephon 6355. 


Danzig, Münchengasse I. |t Werner tetz, Gelreidejanlang, Wasp oas bel. 


Fabriklager M. Tita, Poznań, Grochowe Łąki 4. Tel. 3708. 


doch recht viel erreicht, 


Mittwoch, 1. September 1926. 
Reit: und Fahrturnier in Rybitwy. 


Veranſtaltet von der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft, e. V., zu Poſen. 
Zum erſten Male veranſtaltete die W. L. G. ein Neit- und 
Fahrturnier auf kujawiſchem Boden auf dem Gelände, 
das von Herrn Rittergutsbeſitzer Schreiber zur Verfügung 
geſtellt worden war. Der Turnierplatz war ſachgemäß, gefällig 
werd itberſichtlich angelegt. Für Aufnahme einer großen Zuſchauer⸗ 
menge und Abwicklung des zu erwartenden ſtarken Kraftwagen ⸗ 
und Wagenverkehrs war ebenfalls alles wohl vorbereitet. Eine 
große Zuſchauertribüne erwies ſich allerdings bei dem ſtarken 
Andrang als zu klein, die Ueberdachung jedoch als überflüſſig, 
da der Wettergott nach vielen Wochen endlich ein Einſehen hatte. 
Schon am Sonntag morgen belebte ſich der Turnierplatz, wo 
die letzten Vorbereitungen getroffen wurden, die Teilnehmer 
Inſtruktionen empfingen und die Zuchtmaterialsprüfungen und 
Leiſtungsprüfungen für die Eignungsprüfung ſtattfanden. Der 
herrliche Sonntagmorgen hatte eine große Anzahl Sportbegeiſterter 
zu dieſen Vorprüfungen hingelockt. ? 
Gegen 1 Uhr nachmittags fon fekte ein ſtarker Verkehr ein, 
and der Beginn der Vorführungen wurde von vielen Tauſenden, 
die aus Nah und Fern herbeigeeilt waren, und denen ſich noch 
viele Nachzügler zugeſellten, mit Spannung und Intereſſe er⸗ 
wartet. Das Turnier nahm einen reibungsloſen, glatten Verlauf. 
Der herrlich warme Spätſommertag, der über der Landſchaft 
lagerte, begünſtigte die Veranſtaltung naturgemäß außerordentlich, 
Teilnehmer und Zuſchauer blieben bis zum Schluß in beiter Laune. 
Die Konkurrenzen boten ein intereſſantes Bild. Ergebnis 
und Verlauf waren folgender: i 
I. Zuchtmaterialsprüfung. 
Hengſte. Ein Preis: Frhr. von Lüttwitz⸗Olesnica, 
ljähriger brauner Hengſt Alapitt“. Züchter: Büttner⸗Kl.⸗ 


Wiſſek. 
1. 9 r ee che 
Preis: von Lüttwitz⸗Oles nico, 4jährige Fuchs⸗ 
finte erh F ider: Büttner SL. 2 res von 
randid« slice, 6jähri nie 1 „Caecilie“, 
Züchter: Beſitzer, 3. Preis: PR ybitwy, 6jährige hell⸗ 
braune Stute „Daiſy“, Züchter: Szulczewski⸗Stupowo. 
II. Jagdſpringen der Anfängerklaſſe. 
Erfreulicherweiſe befindet ſich unter den — Hans op eine 
Anzahl neuer Namen. Die Leiſtungen find durchſchnittlich gut, 
eine Anzahl von Reitern geht fehlerlos über die Bahn. i 
Preiſe fallen an Herren, deren Intereſſe für Turniere jüngeren 
Def. pez, © hard t. Dabrówta tuj, 5 bra 
1. Preis: urghardt⸗ owfa kuj., Sjähri une 
Stute „Diana“, Züchter und Reiter: Beſitzer. 2. 585 Schrei⸗ 
ber- Plawin, 6jähriger brauner „Adam“, 8 und 
Reiter: Beſitzer. 3. Preis: von Becker ⸗Grudzielec, 7jährige 
dunkelbraune Stute „FJalada“, Reiter: Beſitzer. l 
III. Eignungsprüfung für Reitpferde bis zu 8 Jahren. 


Das Feld erſcheint nicht in der Stärke, wie es nach den 
aa on zu erwarten en wäre. Ein Teil der Pferde hat 
die Mindeſtleiſtungen in den ngen nicht erfüllt. 


fu 

1. Preis: Frhr. von Lüttwitz⸗Olesnica, 7jähriger brauner 
Sengit „Alapitt“, Züchter: Büttner⸗Kl.⸗Wiſſek, Reiter: Beſitzer. 
2. Preis: Hoffmeyer ⸗Zlotnik-Ztotniti, Sjähriger Fuchs⸗ 
wallach . Obe r", Züchter: Beſitzer. Reiter: Keirſchttein⸗ Btt 
niki. 3. Preis: Schreiber ⸗Pfawin, 6jähriger brauner Wallach 
„Adam“, Züchter und Reiter: Veſitzer. Fe 

k š IV. Jagdſpringen der leichten Klaſſe. 

rogramm weiſt 18 Nennungen 
eiter Frhr. von Lüttwitz m = 


Das 
kannte R 


ni ern 
Die lebhaften Anteil * 
intereſſanten ker cn h f ſtürgt am 
AI etje ohne ernſten Schaeden gu ne 
Publikums das i 15 Ende. 


ge ſt a h Züchter: Bie, Feen: 
Preis: 


ogen⸗ ie, 7jähriger 

Hubertus“, Reiter Beiber, — reis: Bil ⸗ 

ſtein⸗Urbanie, 4jährige braune Stute Imme“, Züchter: Le- 
ſitzer, Reiter: Erhard Üilftern. 

V. Dreſſurprüfung für Reitpferde ohne Altersgrenze. 

Es ſtarten drei Reiter, die hohe und exakte Dreſſurleiſtungen 


vorführen. y f Bea 
1. Preis: ‚don Lüttwitz⸗Olesnica, jähriger brau⸗ 
ner Hengſt „ ae, Züchter: Büttner⸗Kl.⸗Wiſſek, Meter: Bez 


— — ———— 


(Copyright by M. Feuchtwanger, Halle a. d. Saale.) 


Die zweite Maske. 


Roman von Curt Seibert. l 
15. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 

Seine Anſicht ſchien doch die richtige zu ſein, daß hier 
ein Mann und eine Frau zuſammengearbeitet hatten. Der 
Mann hatte die Briefe geſchrieben und hatte im Wald dem 
Baron aufgelauert, während die Frau als weißer Domino 
die Redoute beſuchte und dort auf bisher unerklärliche 
Weiſe veranlaßte, das letzte Stück des Weges zu Fuß zu 
gehen, ſo dem Komplizen das Opfer in die Arme treibend. 


Geſchickt gemacht war das, das mußte man fagen, 
Noch geschickter aber die Art, wie die beiden ſich verflüchtet 
hatten. Bis jetzt war eigentlich noch gar nichts ermittelt, 
was auch nur zur Identifizierung, geſchweige denn zur 
Ergreifung der Täter hätte dienen können. 


Im Hotel konnte er nichts mehr ausrichten. Er ging 
deshalb nr Haufe. Bei einer guten Zigarre läßt ſich 
alles viel beſſer überdenken. Eigentlich hatte er bisher 
er hatte die Perſonen kennen ge⸗ 
lernt, die dem Toten am nächſten geſtanden hatten, und 
hatte eine Menge Stoff in ſeinem Hirn aufgeſpeichert. 
Das mußte jetzt erft einmal verdaut werden, ehe er morgen 
wieder an die Arbeit ging. l 15 

je blauen Wolken ſeiner Zigarre ſtiegen langſam 
zur Hacke r dere ſie, bis ſie ſich oben zerteilten und 
in länglichen Gebilden hin⸗ und herzogen. Und er hatte 
die Idee, als ob fih die länglichen Wolkenfaſern zu Bud- 
ſtaben ordneten. Langſam fette er die Buchſtaben zuſam⸗ 
men. Cui bono! las er. Das war ein uralter Satz. aber 
alte Sätze werden deshalb nicht unwahr, wenn man ſie oft 
wiederholt. 


Er hatte bisher eigentli 
dacht, wer Nutzen an dem To 


noch gar nicht daran ge⸗ 
des Barons haben konnte. 


ER 


Voſener Tageblatt. 


ſitzer. 2. Preis: Frhr. von Rhein baben⸗Jankowo, 15jähr. 
Rappwallach „Tango“, Reiter: Beger = ği 
125 VI. Jagdſpringen der mittleren Klaſſe. 

Auch hier bleibt Frhr. von Lüttwitz trotz anderer hoher 
Leiſtungen Sieger. Herrn von Becker⸗Grudzielec, der bis dahi 
fehlerlos über die n gekommen war, kurz vor u 
ein Steigbügel. Er macht, ohne Bügel weiterreitend, einige Fehler 
und kommt damit an 4. Stelle und um den fait ſicheren Preis. 

1. Frhr. von Lüttwitz⸗Olesnica 7jähriger brauner Hengſt 
„Alapitt“, Züchter: Büttner ⸗Kl.⸗Wiſſek, Reiter: iper. 
2. Preis. Frhr. von Lüttwitz⸗lesnica 4jähr. Blauſchimmel⸗ 
sher „Ahnenteufel“, Züchter: Büttner ⸗Kl.⸗Wiſſek, Reiter: Bes 
ber. 3. Preis. Bilſtein⸗ Urbanie 4jährige braune Stute 

„Imme, Züchter: Beſitzer. Reiter: Erhard Bilftein. 
„ Mit dem Vorführen eines Hammelgeſpanns durch den ſechs⸗ 
eee , Oet 

mit ſeinen ect erfüllt, wird der 
Programmpunkt angekündigt: = 11 = 
VII. Fahren von Çin- und Mehripännern. 


Die Konkurrenz iſt fo zahlreich beſchickt wie nie zudor. Es 


en erringt 
weiſpänner⸗ 
Krame = „J 
Im ierſpänner fahren be charfe Kon⸗ 
kurrenz Burghardt⸗ Diba A kuj. ſteht gegen f 
Den Höhepunkt und bſchluß der Veranſtaltung bringt das 
Se Ed ) 1 Mit lebhaftem Intereſſe nimmt 
das Publikum Anteil an dem hervorragenden Bild, das ihm dar- 
geboten wird. Der von Frau Kramer gut gefahrene Sechſerzug 
Sais der hohen Leiſtung 
während der von de 


au te Ehren⸗ 

. werde 

Mit einem allgemeinen 1 I der Befriedi verließ das 

bis zuletzt ſtark intereſſterte Pu kum den fiag, Ind bald a en 
ch allen 


ungeheure Staubwolken die Wege, die na Richtungen hin 
unzählige Wagen, Autos und Fußgänger nahmen. SEI 


a 


Die Turnierteilnehmer waren abends zu einem geſelli⸗ f 


gen Beiſammenſein im Hotel Bajt in Inowrockaw 
geladen, wo die Preisverteilung ſtattfand. Bis nach Mitternacht 
blieb man dort in beſter Stimmung beieinander. Wie die Veran⸗ 
ſtaltung draußen, jo verlief auch dieſes Feſt harmoniſch und be- 
friedigend für alle Teilnehmer. Herr Dr. Buffe- 
Tupadly als Vorſitzender der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft gab wohl dem Empfinden aller Ausdruck, als er in 
ſeiner Anſprache die Freude darüber betonte, daß auf kufawiſchem 
Boden, auf dem, wie man meint, die Pferdezucht nicht auf ſo 
großer Höhe ſteht wie anderswo, dieſer glänzende Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen war, und den Landwirtſchaftlichen Verein Kujawien und 
inebeſondere feinen langjährigen Vorſitzenden, Herrn Major 
Hinſch⸗Lachmirowice, feierte. Dieſer ſprach, ehe er den Siegern 
die Preiſe überreichte, allen, die mit zu dem glänzenden Gelingen 
des Turniers beigetragen haben, den wohlverdienten Dank aus, 
der durch die Anweſenden mit lebhaftem Beifall bekräftigt wurde. 
Beſonderer Dank gebührt Herrn Rittergutsbefitzer Schreiber ⸗ 
Rybitwy, der durch Hergabe des Platzes und durch mühevolle vor⸗ 
bereitende Arbeit ſehr zu dem Gelingen der Veranſtaltung beige- 
tragen hat. Es ift ficher, daß der fo überaus erfolgreiche Verlauf 
des Turniers in Rybitwy den Anreiz für weitere Veranſtaltungen 
dieſer Art, die ſich ohnehin bisher großer Beliebtheit erfreuten, 
bilden wird. 


Aus Stadt und Cand. 


Poſen, den 31. Auguft 
Die Jagd im September. 
Von Edmund Scharen. 


Nachdruck unterſagt.) 
Federwolken am blauen 


Heller Sonnenſchein und wei 
Himmel, ſtille Luft und Gold Reich m und Strauch, das ſind 
die Merkmale des Herbſtes. und köſtlich ift das 
liche Weidwerk. Eine Erntezeit für den Jäger; aber au 
Zeit, die ihm die Größe und Allgewalt der Natur täglich zeigt; 
eine Zeit, die ihm Werden und Vergehen veranſchaulicht, die Hoffe 
e und ihm den Blick ſchärft für den Sinn des Lebens. 

ie . die im Monat Auguft aufging. erreicht 
in der erſten Hälfte dieſes Monats ihren Höhepunkt. Sonnige 
Tage mit ſeicht bewegter Luft ſind die eigentlichen Caberg 


eine 


Seine Freundin kam nicht in Frage. Sie hatte nur 
ein Intereſſe, daß der Baron leben blieb, heiratete und 
dann das Geld zurückzahlte. Jetzt hinterließ er kein Ver⸗ 
mögen, und es war 1 mindeſten ungewiß, ob der Graf 
die Verpflichtung auf den Schuldſchein anerkennen würde. 
Auch zweifelte Katter nicht mehr daran, daß ſie ihn geliebt 
hatte. Von den anderen Perſonen hatte alle ein Alibi 
nachweiſen können bis auf den Kutſcher des Barons und 
die Zofe der Komteſſe. Die Ae des Kutſchers von 
der Heimfahrt war recht geheimnisvoll. 
dafür, daß nicht er den Baron erwürgt hatte und dann nach 
auſe gefahen war? Es fehlte nur jeder e 
r eine Glaubhaftmachung der Tat. Der M 
einen guten Eindruck und verlor jetzt ſeine 
einem Herrn, der nach aller Ausſagen mit feiner 
ſchaft ſehr gut geſtanden hatte. 
Der Eindruck, den er von der Bofe hatte, war eniger 
ſtig. Er wußte eigentlich nicht warum, aber es war fo. 
ie hatte etwas . e 1 an fich, 
das ihm für einen dienſtbaren Geiſt nicht zu paſſen ſchien. 
Auch die Art zu antworten war fi nibni und fo, als 
müſſe fie beleidigt fein, überhaupt g agt zu werben. Am 
Abend des 26. Februar hatte ſie Ausgang gehabt. Das 
war an ſich nichts Beſonderes. Der Graf war ſehr kulant 
in ſolchen Sachen und ließ ſeinen Bedienſteten viel Frei⸗ 
heit. Sicher war ſie in der Stadt bei einem Freund ge⸗ 
weſen und konnte Zeugen dafür beibringen, aber man 
konnte nicht wiſſen. Er konnte den Gedanken nicht los 
werden, daß jemand aus einem der beiden Häuſer mit dem 
Verbrechen in Zuſammenhang ſtehe, vielleicht weil er ſich 
nicht den Vorwurf machen wollte, über die Zofe keine 
Nachforſchungen angeſtellt zu haben. i 
Seine Annahme, daß die Zofe unter der Dienerſchaft 
des Barons ihren Geliebten habe, . ſich nicht. 
Wie das bei Nachbarn 05 Fall ijt, fei die Dienerſchaft in 
tändiger Fühlung geweſen. N 
Das En ihm der Graf, als fie auf der Freitreppe 


ung 
Diener⸗ 


e beborzu 
„Jägers oftmals recht große 
leichtfertigem Schießen 


El edle 


über den Tiſch gleiten. 
los, als ihm im Augenblick möglich war: 


Fragen über Nhre 


Beilage zu Nr. 199. 


tage, die am erfolgreichſten find. Die Ketten ſind jetzt durchweg 
chußreif. Der Ver der ſein Revier kennt, wird nicht im Zweifel 

rüber ſein, wo er zu den einzelnen Tageszeiten ſeine Hühner 
zu ſuchen hat. Es wäre daher müßig, Rezepte zu geben. 

Die zweite Hälfte des Monats bringt in den meiſten Gegen» 
den den Aufgang der Jagd auf Faſanenhähne. Vielfach 
kommt es bei An digen vor, daß mit dem Abſchuß dieſes farben: 
prächtigen Federwildes zu früh begonnen wird. Wie ein weid⸗ 
gerechter Jäger den mißfarbenen grauen Bock, ſelbſt wenn das 
9121 bereits den Abſchuß tet, ablehnen und warten wird, 
bis ihn außer dem ſtattlichen Gehörn eine pralle rote Decke ziert, 
wie er dem Hi die Kugel erſt antragen wird, wenn die Bil⸗ 
dung ſeines ſtolzen Geweihs fertig iſt, ſo wird er ſich dem Faſanen⸗ 

über erſt dann verſuchen, wenn dieſer völlig aus⸗ 

Jl Beim Faſan ift noch zu beachten, daß er Störungen 
gegenüber ur indlich iſt. Namentlich den Hund empfindet 
das ſtolge ogeflirgel als ſehr ſtörend. 

Außerordentlich günſtig ſind die Septemberabende dem 
Enten zug. Auch in dieſer Beziehung gehört dieſer Monat zu 
den en a des ganzen jahres. N finden ſich meiſt auf 
den ſchon N Getreidefeldern Rückſtände von Feldfrüchten 


enug 
chnäbel bilden. Der Anfitz an ſolchen Feldern — Gerſte und. 
r werden bon dem beliebten Waſſerwild nach meinen Er⸗ 
—— we bei geſchicktem Verhalten des 

recken. Nachdrücklich muß aber vor 

Schie gewarnt werden. Gerade beim abend⸗ 

lichen Entenanſitz können durch unvorſichtiges Schießen viele Enten 
verloren gehen. Ein guter Hund muß den Jäger hier unter⸗ 


Für die hohe Jagd iſt der Scheiding ſeit altersher von 
beſonderer Bedeutung. Zwei kraftvolle Vertreter des Waldes 
Ton in 275 Monat in die Brunft: der urige Elch und das 

otwild. 
eulicherweiſe iſt das Elchwild, das nur noch in Oſtpreußen 
177 iſt, durch 226 Lichſchongeſet einſtweilen noch vor weiterem 
bſch Kun geſchützt 


brend der edle Rothirſch noch in den letzten Woche 


fällt ihn in den erſten Tagen des Monats eine Unraſt, die ihn 
t weit hi 


rgenug, die einen weſentlichen Köder für die Brett⸗ 


gewöhnl Das 
a was einem 


Jäger zu packen. Denn außer der 
aus ihm das ungeſtüme Verlangen, 


dringende Ruf in der 9 AR = : 
Der Hirſch, bac im Vollbeſitz feiner Kraft iſt, gewährt einen An⸗ 


ne Haare; hart und Fock find 
ge, weit ausgelegte Geweih, 


Platzhirſch, der die geringeren Hirſche in reſpektvoller Ent⸗ 
vers Ki ea hm gilt des hirſchgerechten 
gers .. 3 3 
ehhock wird = pen . apa 1 
ü i ſtellt, als in den Sommermonaten. 
. mie” und po für manche den Reiz verloren. Und das 
er vom ſpäten Frühjahr an den mannigfachſten Nach⸗ 
ungen ee war, denen viele ſeiner Artgenoſſen zum 
Opfer A Er drückt ſich 
ei es 


in die dichteren Beſtände zurück und 
ein s Daſein. an But er gar as porr 
e ät auf die Felder und zie es Morgens ſehr zeitig 
3 f Bier, * aiei an unre, Gat 81 
und im Umgang mit en gewitzten Herren n . 
wandert it, = biete A ſchon Gelegenheit, einen guten Schuß 
bringen. 
er Dachs, der leider in vielen Repieren trotz der langen 
Schonzeit, die er genießt, beſtändig zurückgeht, hat in dieſem 
Monat Schußzeit. an ſollte es ſich aber reichlich überlegen, ob 
das Revier den Abſchuß des Meiſters Grimmbart, den kein wahrer 
Jäger miſſen möchte, verträgt. Der Schaden, den er durch Aus⸗ 
nehmen von Gelegen — es kommen nur Bodenbrüter in Bes 
tracht — verurſacht, iſt gering. Und wo er etwa in Weingegenden 
ſich mißliebig macht, kann man ihn ja leicht kurzhalten. Im all⸗ 
gemeinen aber iſt der ſchwerfällige Geſelle geeignet, den Weid⸗ 
mann zu erfreuen. 
Herrlich ſind die ſonnigen Septembertage, wenn die filbernen 
Fäden des Altweiberſommers ſich um Baum und Strauch ſpinnen, 


nach dem herrlichen Park hinaus beim Kaffee ſaßen. Dit 
Komteſſe hatte ſich etwas verſpätet und erſchien erſt, als 
der Graf and, um auf die Felder zu reiten. Er ritt 
täglich zweimal, ſeitdem er ſich einbildete, dick zu werden. 
„Auf Wiederſehen, mein lieber Doktor, wir ſehen 
uns wohl heute abend noch,“ rief er und winkte mit der 
Reitgerte. s i 
Die Kometeſſe war heute ſchöner denn je. Das 
ſchwarze, eng anliegende Kleid, das nur die ſchmalen Füße 
in ſpitzen Lackſchuhen ſehen ließ, ſtand ihr ausgezeichnet. 
Sie en eine unnachahmliche Art, die Hand zum Kuſſe 
zu reichen. 
„Da ich nicht annehmen kann, daß Sie meinetwegen 
beben find... was für eine Auskunft wollen Sie 
n g 


2 


„Ich bin Ihretwegen gekommen, allerdings um 
Ich Ball Sie etwas fragen.“ 3 


gedacht.“ 
i N ein, während ſie ihn ſchelmiſch 
anſah. 

„Wollen Sie wiſſen, was für Kaffee wir trinken? 
Oder hat Sie ein anderer Grund hergetrieben?“ 


Katter ſchreckte empor. Er ertappte ſich dabei, daß er 
zum erſten Male, ſtatt an die „Affäre“ zu denken, die 


wundervollen ſchlanken Hände der Kometeſſe betrachtete. 
Auf einmal überfiel ihn eine entſetzliche Angſt. Wie, 


wenn die Kometeſſe tatſächlich etwas mit der Sache ... 
Das war ja unmöglich. Aber wenn, dann war er der⸗ 
jei e, der Die Sade aufrollte. 

o 
was auch kommen möge. 


Es war nicht abzuſehen. 


er durfte nicht nachgeben, mußte weiter forſchen, 


Langſam ließ er ſeinen Blick von Leonorens Händen 
Er faßte fih und jagte jo harp⸗ 


„Ich möchte = nn lange beläſtigen, aber einige 
de. 
Fortſetzung folgt.) 


— Pofener Tageblatt. 3. 


wenn unter klarem Himmel die Wildgänſe in lebhafter Unter- % Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute. D i 

EN poa Bes find die Abende, die vom wür⸗] Dienstag, früh atin Meter, gegen 002 Meter am ne Sport und Spiel. 
n die 8 ne ae Ba A Pte a „ Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh waren bei klarem Ringkampf⸗Turnier. Am 30. d. Mts. kämpfte Thomſon gegen 

= En. in den Lüften erde wenn der König des Waldes Himmel 12 Grad Wärme. Bryta 20 Minuten unentſchieden. Seppl Mang beſiegte Zilch ſchon 


= ef ` 9 il i z i "ER nach 2 Minuten. Der Kampf Szezerbinski⸗Lainen mußte wegen einer 
„ forderung dem Gegner in wildem Grimm ent nn Vereine, e igea uſw. 5 des ‚teren nenn abg 15 den Inden, Biling 
vr à p och, 1. 9.: Evangeliſcher Verein junger Männer. befiegte er na nuten tſcheidungskampf. Große 
zu Wegen der Verlängerung der Schulferien Poſaunenchor. jung Senſation erregte der Ausfall des Entſcheidungskampf Stetter 129 
in dieſem Jahre hat das Eiſenbahnminiſterium die Gültigkeit Donnerstag. 2. 9.: Poſener Ruderverein „Germania“ abends] Debie. Köln. Erſterer, der heiße Favorit wurde nach 25 Minuten 
der Schulſcheine, die zur Erlangung von Fahrpreisermäßi⸗ Donnerstag, — 38 a mit Damen. u ee e gelegt 2 hing 1 e e bud 
| j i å e i nner. odium ftar nen erlitten. aber nach einer 

gungen berechtigen, bis zum 10. September verlängert. f 5 üb: Geſangſtund Junger uhr: ane nen aie e e eoira f 

— — — 
X Eine Stadtverordnetenſttzung findet morgen, Mittwoch, | Freita ſrrechung. — — 
x Fi 7 „ 8 3. 9.: Verein Deutſcher Sänger. 8 Uhr abends p 
0 nun = ee, ER ao, eoungsfkunde im Gogl Bereinshaus, Wellervorausſage für Millwoch, den 1. September, 
ie Ta tung umfaßt 7 Punkte, darunter Beſchlußfaſſung nd, „9.: Evangeliſcher Verein junger änner = Berli „ (R.) Kü d 

Aber den Nachtragsvoranſchlag für 1926; Antrag des Stb here egen 7 Uhr: Turnen. 4 Saw erg 1 i e bler und wolkig, mit Neigung 


Sobkowiak und Genoſſen betr. Lohnerhöhung der Magiſtratsarheiter; « i 
* „ 30. t. An 
dn Nur eee e miyy betr. Sang cee iſt Nee ee ee e A = pig 1 ae 
t Übe me der Garantie für das von der Bank Gospo⸗ File ne. Das Le ium des . “erhi 
; e dem Offizters⸗Wohnungsverein gewährten Dar- 2 Krafte i de ee en or Is 
A di i. tie ee St. 9 55 Gen A (Romaniſt) und Kosetanski aus Filehne, 
8 Reſerveoffiziere. Auf Grund der el 8, * Dirſchau. 30. Auguſt. Tödli verunglückt iſt der 
— . a Bei 75, erſter Abſatz, ar allge- Arbeiter De Batar arczik bei 100 Kohlenladeſtelle B der 
ot werben AEE 2 Hy De * , seile Weichſel. Beim Heraufkarren von Kohlen von einem Waggon in 
nommenen Reſerv b La dit ee abe Über einen Prahm ſtürzte er von dem Laufbrett ins Waſſer und verſchwand 
irgend welchen Gründe 2 e Pas mi eg cus in den Fluten. Seine Leiche konnte bis her nicht gefunden werden. 
abvefle ober die Aenderung de Br ei maß 30 men 45 Er war verheiratet und hinterläßt Frau und mehrere Kinder. l delt es fi 
der 98 496 und 407 der Durchführun Nee WBehrnetune * Dirjğan, 30. Auguft. Von feinem Shultameraden| Darſtellung um zwei zwar in En übereinftimmende, ſonſt 
dem Gemeindeamte (Magiitrale) eee FTT VVV 
z alle jene Reſerbe- und Landſturmoffiziere, welche im lau- mittag der 16jährige Gymnaſtaſt Heinrich Wozlak, Sohn des haben daher kein Recht, ereing zurückzu⸗ 


Brieflajten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift ein Bri Ta 
eee Ea Nabe Je mi Er 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr. 

Hirſchberg 87. a dieſer „Formalitäten“ brauchen Sie 
ſich nur an irgend ein Standesamt zu wenden, das Ihnen Aus- 
kunft geben wird. 


F. J. in K. 1. Unſeres Erachtens handelt es ſich nach Ihrer 


) uni ; 2 g £ langen. 2. Die Mitglieder, die dem erſten Verein ſchon anges 
enden Jahre keine Mobiliſierungstarten erhalten ha n, aufge- j| Eiſenbahnwagenmeiſters W., in der Gartenſtraße wohnhaft. a e jemand da i f 
ihre genaue Wohnadreſſe bis längſtens 15. September * Gneſen, 30. Auguft. Bronisſaw Weckows ki, 19 Jahre Susun ele. e 2 — Verein bie in ber Grun 
dem Gemeindeamte (Magistrate) anzuzeigen. Unabhängig] alt, aus Görchen, ein ehemaliger Zögling des hieſigen Lehrerſemi⸗ 
n werden alle die genannten Reſerve⸗ und Landſturmoffiziere nars, gab der 17jährigen Marta Styezynska Mufitunterricht. Hier⸗ 
aufgefordert, unverzüglich auch den Kommandanten ihrer Truppen⸗ aus entſpann ſich zwiſchen den jungen Leuten ein Liebesverhällnis. 
körper, und falls ihnen ihre Svidenzzugehörigkeit nicht bekannt] Marta bändelte aber mit einem anderen an. Das wurde Wec⸗ 
ſein ſollte, den in bezug auf ihren Wohnort zuſtändigen Ergän⸗ kowski . Korg kam am Dienstag nach Gneſen und 
gungsbezirk 8 genaue Adreſſe befaunt-| machte feiner Geliebten Vorwürfe, ihr dabei mit einer Tragödie 
n. Diejenigen Reſerve⸗ und Landſturmoffiziere, welche] drohend. Freitag nachmittag kam Weckowski nochmals zu ihr, und 
trotz dieſer Aufforderung den ihnen nach den Beſtimmungen der als beide allein waren, entſtand zwiſchen ihnen ein Streit. Plötzlich 
88. 496 und 497 der Durchführungverordnung zum Wehrgeſetze zog W. einen Revolver und gab auf die St. drei Schüſſe ab, 
obliegenden ebe e micht nachkommen, werden je die alle trafen; dann 1608 Ro in die Schläfe. Beide wur⸗ 
nuch $ B niſtrativen . ne feſtgeſtellten Um⸗ den in das Krankenhaus vom Roten Kreuz geſchafft. Während W. 
im Sinne des Artikels 87 des . gja pa mit einer] mit dem Tode ringt, hofft man die St. am Leben zu erhalten. 
bis zu 500 Ztoty oder Arreſt bis zu 6 ochen oder mit * Graudenz. 30. Auguſt. Zwei eriſſene Lodzer 
beiden 5 fen gleichzeitig beſtraft werden. i Schwindler wurden bier verdaftet. Sie haben unter An- 
x Nemontemärkte finden im Monat September ſtatt: in wendung von allerhand wi Anzugsſtoff. der einen Wert von 
Süſſa am 1. September, 9 Uhr, in Koſten am 2,9 Uhr, in 20—30 21 hat, für 80 — 100 21 naiven Leuten angedreht. Viele Pers 
Bu? am 4., 9 Uhr, in Wollſtein am 6., 11 Uhr, in Pinne ſonen ſind durch die Betrüger geſchädigt worden. d 
am 8., 1034 Uhr, in Samter am 9., 9 Uhr, in Wongrowitzſ 8. Murowana-Goslin, 30. Auguſt. Auf dem Rittergute 
am 18., 94 Uhr, in Koſtſchin am 16, 9 Uhr, in Schroda Prapendowo wurde die Eiskellertür erbrochen und 
am 17., 10 Uhr, in Gueſen am 18., 9 Uhr, in Bnin am 21., ein Teil der dort aufbewahrten Fleiſchvorräte geſtohlen. 
9 in Schu bi 5 3 5 * Schroda. 30. Auguft. Auf dem von Stablewskiſchen Gute 
Uhr, chu bin am 22., 9 Uhr, in Wirſitz am 24., 12 Uhr, 5 
in Krone a. Br 25., 10 Uhr, in Schri 7 Slağcin brannte Freitag nachmittag eine große, mit der Ernte 
Selene am 38, 10 1 Schr i mn m am 1 11% 7 95 gefüllte Scheune nieder; mitverbrannt ſind eine Dreſchmaſchine mit 
10 Ahr. ’ in Inowroctaw am 30., Elevator und zwei Pferde. Das Feuer iſt durch Funkenauswurf aus 
} z a Elias eee Ua 455 bar der Lokomobile entftanden. 
i er. wieder mu ge⸗ r 
warnt werden, daß man auf Wanderungen Blätter und Blumen „Wil kary * e re Ri rden von der 
aus Spielerei in den Mund nimmt. Xelonders muß man die Kin⸗ na, 30. Auguſt. In den Grenzgebieten we en i 
ber auf bie damit verbundenen Gefahren aufmerkſam machen. Bevölkerung Klagen über dreiſte Ueberfälle von Wölfe 
en die Außerachtlaſſung dieſer Warnung laut. In der Gemeinde Banoret zerriſſen Wölfe am hellichten Tage 
unter Umſtänden n kann, zeigt ein erſchütternder Vorfall, der zwei Kälber auf der Weide. Die Behörden haben in Anbetracht Akt von 
jüngt in Siegen geſchah. Vs drei erchen eines d lien in den Herbſtmonaten mehrere Treibjagden Friedrich v. Flotow. 9 che Operettenmufit des 
Landmirts genoß in einem unbewachten Augenblicke etwas von auf Wölfe zu veranstalten. al sa a By a 19 nk⸗Orcheſters. u); l - 
den Körnern der Herbſtgeitloſe. Es mußte unter heftigen Ver⸗ eee eee ò ER . J. $ ee ah) 1500 Meter. -8 Uhr: Uebertragung aus 
erſcheinungen in ein Krankenhaus gebracht werden. Zwar Aus em Ge sjaa . Berlin. 8 Ki à 
es den eifrigen Bemühungen der Aerzte, dem Kinde das * Bojen, 31. August. Die vorbeſtrafte ⸗ahrige Marja Twar⸗] Müufter, 410 Meter 1.152,30 uhr: Bellini-Donizetti⸗Roſ⸗ 
eben zu e 15 ihm das Augenlicht durch die Ver⸗ d ow ka wurde gestern wegen Diebſtahls von der Strajftammer | ſini⸗Konzert. 4:50- R Tiecks lone. 
a Kah Ei hr 85 5 gu 6 Monaten Gefängnis, Stellung unter Polizelaufficht und 8 Uns OUN on Graf von Wesdehlen. Uhr: 
e sinduftrie haben am Sonnaben À on Joh. À $ 7 8 
er a der Arbeitnehmer: Lohnerhöhung und Abſchaffung „ Graudenz, 30. Auguft, Die Anklagebank des Bezirksgerichts rag, 368 Meter.. 11 uhr Konzert für die Prager Muſter. 
neh 


dungsvekſammlung anweſend geweſenen Mitglieder. 
Fleißiger Abonnent. 1. Der Wahl eines der Schöffen zum 
Schulzen ſteht nichts im Wege, natürlich müßte dann n 
hlberechtigter zum Schöffen gewählt werden. 2. Nein. 3. Nein; 
0 muß in dem Orte, in dem er gewählt werden foll, ortsangeſeſſen 
ein. 
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Spielplan des „Teate Wielli“. 


Sonnabend, den 4. 9.: Epen a Dwór” (Beginn der neuen 
t eit). 
Sonntag, den 5 9.: „Taunßäu er 
Montag, den 6. 9.: „Tereſina“. 
Beginn der Vorſtellungen 71% Uhr abends. Vorverkauf im 
Teatr Ro 


Isti von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm. 


Radiokalender. 


„Herzog Theodor von Gothland-, 8 Uhr: „Her 
Gohan Tragödie in funf Akten von Chr. . 
Breslau, 418 Meter. 9.10 Uhr: Konzert des 1 chen 
Funktrios. 10.30—11.30 Uhr: er er aus dem Café Kg 
dm 1 ber. 7 Poy 15 5 Nachmittags konzert. 
. Dr: „ w D Komi m ein 
zig b. 9.30—11 Ur: Kaff den 


kordarbeit, abgelehnt. Heute, Dienstag, werden die Arbeit- ſah kürzlich eine Anzahl Landleute aus Pruſt im Kreiſe Schwetz, Sei 7 Uhr: „Hoffmanns Erzählungen“, Oper von Jacques 
Din, * 9.25 Uhr: Aus der Operette „Jugend, lebe 

w 
ebgdarſchau, 480 Meter. 55.25 Uhr: Genri Moscicki: Die 
Geſchichte und Vergangenheit Polens. 5.30—8.30 Uhr: Populäres 
Berti; ee ai mee AAS 10 nde deren 

: ereien aus Amerika. 8. LR rnauszü 

Jürich, 513 Meter. 8 Uhr: Vortragsabend. u 


nd 
„ Wien, 531 und 582,5 4.15 i 
7.30 Uhr: Ruffiſcher Abend. 8.0 415 Ir: lachenden Alt⸗ W 
Rundfunkprogramm für Donnerstag, 2. September. 


Berlin, 504 und 571 Meter. 12 Uhr: Eine Viertelſtunde für 
den Landwirt. 4.30 —6 Uhr Nachmittags konzert. 8.30 Uhr Chor⸗ 
—.— oe Gemiſchten Chors der „Funkſtunde“. 10.30 12 Uhr 
Tanzmuſik. 

Breslau, 418 Meter. 4.30—6 Uhr Nachmittagskonzert. 8.30 Uhr 
Sympponiekonzert des ſchleſiſchen Landesorcheſters. 

Königsberg, 463 Meter. 4—5.15 Uhr Nachmittags konzert. 7 Uhr 
Dr. Müller⸗Blattau: Vom Lied unſerer Großeltern. 8.10 Uhr 
Kammermuſikabend. 


mer beraten. 


x Im Kino Apollo rollt gegenwärtig unter dem Titel „Dieſfolge zu verantworten hatten. An Fragt waren: der Landwirt 
Marketenderin aus der Fremdenlegion“ ein unge⸗[ Jan Gawlik aus Mirowica Dei er erg (in Unterſuchungs⸗ 

ich ſpannender Liebesfilm, der mit den Freuden und Leiden haft), der Schloſſer Franz Gawlik aus Ligota (ebenfalls in 
der franzoͤſtſchen e 2 bekannt macht. Die Hauptrolle Dati iinn. der Vater des genannten Jan Gawlik, ein 
liegt in den Händen von Gloria Swenſon, deren Liebe] Landwirt aus Wirſitz, der Arbeiter Alohas Nowakowski aus 
zwiſchen zwei Männern, ihrem einſtmaligen Lebensretter und Strumno (in Anterſuchungshaft), der Arbeiter Wladislaus 
einem hübſchen jungen är, ſchwankt, bis fie fih von erſte⸗Kbgiora aus Pruſt, der Arbeiter Michael Kowalikows ki 
dem, einem brutalen Menſchen, losſagt und ihn bei einem Ring⸗ aus Lowin, der Arbeiter Vinzent Gorard aus Pruſt, der Wert- 
; mit feinem Rivalen, als er dieſem das Kreuz einzudrücken] meifter Adalbert Kubicki aus Pruſt, der Arbeiter Witaſzezyk 
im ffe kebt, von hinten erdolcht und fo fih für ihren wirk⸗ aus Nieſgawa und der Arbeiter Joſef Wrobel aus Pruſt. Die 
lichen Geliebten entſcheidet. Der Befuch des ſpannenden Dramas Anklage beſchuldigte fie, am 26. Dezember 1929 uneingeladen 
iſt ſtets ſehr gut. mit Gewalt in das Lokal des Gaſtwi and. Als 

*Der Poſener Ruderverein „Germania“ hat Donner eingedrungen zu ſein, wo eine e fattfand. 
2 5. Mis., ſeinen Klubabend mit Damen. Gäſte können durch der Eintrittskartenverkäufer Jan i mit einem Schlag⸗ 
Mitglieder eingeführt werden. Autobusverkehr zum Bootshaus verwehrte, ſchlug ihn der Arbeiter Nowakowski mit in Ja dani 
kostenfrei ab Alter Markt (altes Rathaus) 7 Uhr und 7.30 Uhr. ring gegen den Kopf, und Jan Gawlik dn e 


N in di ä da f 
x Als vermutlich geſtohlen beſchlagnahmt worden find vom Be Br p te Gawlik durch einen Zuruf aufgefordert. 
Send üer zun ſch rt melden mit Oberbetten. Der aach maßige Sag; Mueitngigen Werhanblungen hat bie Otraffammer das Arte 


3 f 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: Durch Einbruch aus einer Ghrverluſt für Jan Gamlir (Sohn), auf 3 Jahre Gez Königswuſterhauſen, 1300 Meter. 8.30 Uhr übertragung aus 
Wohnung Grabenittaße D ein grauer Herbitüderzieher, ſowie 675 21 an gnis l floh Nowakowski und auf 1 Jahr Ge. Berlin. W * 
und 40 Dollar in bar; vom Hofe des Haufes Venetianerſtraße 32 fan nis für Franz Gawlik. Die übrigen Angeklagten wur- Münſter, 416 Meter. 1.15 Uhr Kéler⸗Beéla. Siede⸗Konzert. 
ein zweirädriger Handwagen im Werte von 200 zt. den freigesprochen. / : 5—6 Uhr Zeitgenöſſiſche Dramatiker, Herbert Eulenberg „Belinde“. 
| i t“ auffüh Ha cheint überhaupt im Augenblick . 800 Mae B g t für die Prager Muſtermeſſe. 
j angt aufführen. mann n - Tag. eter. t Konzer r die 
Weg durch Berlin. } begehrt gu Ir Man iet 1 „Die Ratten und 430—630 Uhr Nachmittagskonzert. 6 Uhr Deutſche Sendung. 
Nun ift fte alfo doch nicht nach Berlin gekommen, obwohl fie den ͥ Biberpelz'. Es fehlen die neuen Stücke. 8 Uhr 2. dffentliches Konsert im drogen Saal dei Raoiopalajtes, 
lichſt erwartet wurde. Si i K ährend die eater für einige n gute häfte Rom. 425 Meter. 9. r Konzert. 
ir eee er Faiten. e 145 Es ea Peeti ſich de „Reibaro“ mit dem eat abe Warſchau. 480 Meter 5—5.25 Uhr Jean Kloska: Der Wert „ 


des Bodens und ſeine Urbarmachung. 5—5.30 Uhr 33-Band. 
6.30—6.55 Uhr Venceszaw Januſzewski: Luftverkehr als einigen 
des Landes. 7—7 25 Uhr Jules Suskt: Der Mann in der polnischen 
ch Republik. 8.30—10 Uhr Symphoniekonzert. 
a rich, 513 Meter. 8 Uhr Arienabend. 3 
ten, 531 und 5825 Meter. 11 Uhr Vormitagsmuſik, 8 Uhr É 
Franz Schubert Abend. 9.10 Uhr: Die Nürnberger Puppe, Komiſche 5 
Oper in 1 Akt von Ad. Ch. Adam. i 


I einen glänzenden, lauten Empfang man ihr dort bereitete. | Wertheim herum. Die ⸗Reibaro“ ift der neueſte Name für die 


Und ſchließlich hätten die guten Berliner gar keine Zeit ge⸗ durch billige i ; N ir de 
bt, an die Bahn zu gehen. Wenn man aus e Nec d & Winter ſichern. Das Geſchäft ſollte Wertheim vermitteln. Er iſt 
erien zurückkommt, hat man meiſtens mehr zu tun wie je. Da aber auch für die anderen Bühnen tätig, ſo daß ſich die „Reibar 


eholt und Gewinne verſteckt werden. Da müſſen Pelzmäntel ge⸗ | wohl es eine Bühnengenoſſenſchaft gibt, kann es vorkommen, daß 
kauft und Kleider geändert, Freunde beſucht und Brillanten ver | eingetragene ne ihr tägliches Brot erbetteln müſſen. Im 


Empfehlen antiquarisch gut erhalten: 
: Diverse Jahrgänge der illustr. Zeitschrift: 
was man 
! 


chon vor Beginn der Vorſtellung an den vielen Glatzen] gen Tagen nur je eine ſchmale, halbe Stunde im Büro ift. Afo 
ee Ueber Land und Meer 


e \ : ER 
fumen und der Beinchen harren, die ba kommen follen. Im Preſſechef. Aber es ſieht fo aus, als ob . junge Mann ſich 


man fogar höchſt ſchnippig die Preſſe auslädt. Ja, die Berliner] nichts über den Amerikanismus. Gro zügig muß man fein, au 

een find an Kaſſenerfolge jo wenig gewöhnt, daß wenn der Gerichtsvollzieher vor der Türe ſteht. Nur der Herr 

fie darüber ihre ſprichwörtlich gewordene Höflichkeit vergeſſen. Bei] Direktor wird ſagen: Seien Sie froh, daß ich mir einen Beendet 

Nelſon gaukeln im renovierten Häuschen „Die 1 Fräu⸗ holis ſonſt würden Sie noch mehr von Arbeitsloſen beläſtigt 

leins“. Sie find vielleicht die einzigen, die bis an ihr Lebensende wer: en. — y . 

ein volles Parkett vor ſich ſehen werden; denn es genügen drei „Eine viel angenehmere Sache ift es, ſtatt ins Theater, zu | 
marienbadreife Kommerzienrätinnen, um dieſen niedlichen Raum Seit der Gelbſterne zu gehen, beſonders wenn man nicht zu de 

Wetsrichtern gehört. Hundert nette junge Damen bewarben Na 

r Hausherr ſitzt am Flügel und feine Gattin ſingt mit funkelnder] um den Titel einer Gelbſternkönigin. Die Wahl fiel dieſes Fee 

chten feine reizenden Couplets, Im Luſtſpielhaus feiert die auf ein ſechzehnjähriges Mädchen, natürlich en jen, ER 
i ola Neher als „KFukuli“ ihre erſten Triumphe beinig und bubiköpfig. Natürlich von einer fürſorgli n Ar 

ſchon davon, daß fie einer der kommenden Stars | begleitet. Der zweite und dritte Preis war auch nicht vie 1 — 

ſchreitn dann ihr Mann, der tüchtige Klabund, Man hatte ſo zum erſten Mal erkannt, daß die Mode ya Be 

Demmnächſt kehrt Reinhardt in die von einem Jahrgang getragen werden kann, dem ſie auf den Lei 

läßt wieder einmal „und Pippal geſchrieben ift, 
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Die Frage der Bewirtschaftung 
wer polnischen Getreideernte 


ISt, entgegen anderslautenden Meldungen, noch nicht entschieden. 
Es bestätigt sich vielmehr, daß die Warschauer Regierung sich 
ihre Stellungnahme bis auf weiteres vorbehalten hat. Obwohl 
die Roggenernte, nach verschiedenen Privatmeldungen (besonders 
aus Westpolen) zu urteilen, noch wesentlich schlechter auszu- 
fallen scheint, als schon aus den letzten amtlichen Daten hervor- 
Bing, soll die Getreideausfuhr bis Ende Oktober keinerlei Ein- 
Schränkungen erfahren. Erst von November an soll eine Re- 
gelung des Exports nach Maßgabe der bis dahin festgestellten 
orräte erfolgen. Dabei wird zur Berechnung des Inlandsbedarfs 
Voraussichtlich (nach den bisherigen Vorschlägen des Innen- 
Ministers) ein Verbrauch von 42 kg Weizen und 160 kg Roggen 
e Kopf der Bevölkerung angenommen werden. Wie unter diesen 
Umständen das Risiko 9 werden kann, der Roggen, 
ausfuhr noch zwei Monate lang freies Spiel zu lassen, erscheint 
Nicht ganz klar. Denn auf Grund obiger Berechnungsmethode 
würde sich einschließlich des benötigten Saatguts ein Inlands- 
bedarf von 5 588 000 t Roggen ergeben, während die letzte amt- 
liche Schätzung nur einen Ertrag von 5512800 t annimmt. 
Außerdem dürften die etwa aus der vorjährigen Ernte noch vor- 
handenen Roggenmengen inzwischen doch sehr bedenklich zu- 
Sammengeschmolzen sein. Ist doch nach den neuesten amtlichen 
Daten der Roggenexport von 19 424 t im Juni auf zirka 38 000 t 
im Juli d. Js. gestiegen. Anscheinend will man also doch die 
Rücksicht auf eine Erhaltung der aktiven Handelsbilanz um 
jeden Preis für die nächsten Monate vorwalten lassen. Schlimmsten- 
falls wird man eben im nächsten Frühjahr wieder ausländisches 
Mehl in größeren Mengen einführen müssen. Die indirekte Förde- 
fung der Gründung von Getreideexportsyndikaten durch die 
gierung, dadurch nämlich, daß solche Exportorganisationen 
von der Bank Polski direkte, also billigere Kredite als die ein- 
zelnen Getreideexporteure erhalten sollen, hat übrigens eine 
lebhafte Protestbewegung, namentlich in den Kreisen des Ge- 
treidehandels und der landwirtschaftlichen Großproduzenten 
in Westpolen hervorgerufen, Wie wir hören, soll die Warschauer 
gierung in einer ausführlichen Denkschrift darauf hingewiesen 
werden, daß speziell der Posener Getreidehandel schon genügend 
organisiert sei, um einen rationellen Export zu betreiben und 
daß eine Beschränkung des Handels oder eine Begünstigung der 
einen oder anderen künstlich geschaffenen Organisation nur 
schädlich wirken könne. Neu ist ii Gedanke eines Mehlausfuhr- 
Syndikats, der augenblichlich in den Kreisen der Mühlenbesitzer 
Pommerellens und des Bromberger Bezirks erörtert wird. Man 
will den Versuch machen, nach Möglichkeit den Export unge- 
= wer Getreides einzuschränken oder überhaupt zu ver- 
ern. 


Keine Herabsetzung der Frachttarife für Kohlen. Der pol- 
nische Eisenbahnminister Romocki erklärte, daß es augenblick- 


lich und in absehbarer Zeit durchaus unmöglich ist, der Kohlen- 
industrie weitere tarifarische Erleichterungen zu gewähren. Die 
gegenwärtigen Tarife seien bereits so niedrig, daß die Kohlen- 
transporte der letzten Zeit dem Staat Verluste erbrachten. Die 
erste Hälfte des Augusts brachte für die Kohlenausfuhr eine 
leichte Steigerung gegen den Vormonat. Es wurden bei 13 Arbeits- 
tagen etwa 950000 t Kohle ausgeführt (in derselben Zeit des 
Vormonats 917 000 t). 

Englische Kohlenbestellungen in Polnisch-Oberschlesien. Nach 
Mitteilungen des polnischen Handelsministeriums hat Polen 
‚dieser Tage einen neuen englischen Auftrag zur Lieferung von 
200 000 t Kohle im Monat September erhalten. Interessanter- 
weise ist jedoch an diese Bestellung die Bedingung geknüpft, 
daß für die Lieferungen lediglich oberschlesiche ‚nicht 
aber kongreß-polnische Kohle in Betracht kommt. Danach scheint 


namentlich die Dombrowaer Kohle, die in den letzten Monaten 


ebenfalls in ansehnlichem Umfange nach England ging, den An- 
Sprüchen des britischen Verbrauchs in qualitativer Hinsicht nicht 
zu entsprechen. Bei einer polnischen Kohlenausfuhr im li 
von 637 000 t nach England, kamen rund 500 000 t aus Ober- 
Schlesien, der Rest aus den kongreß-polnischen Revieren. Die 
geringere Höhe des neuen Auftrags läßt darauf schließen, daß 
die englischen Verbraucher mit der Wahrscheinlichkeit einer 
baldigen Streikbeendigung rechnen und aus diesem Grunde nur 
gen unbedingt notwendigen Bedarf eindecken. 

Internationale Zusammenarbeit im Ber gin- Verfahren. (A. K.) 
Auf Grund englischer Meldungen soll die deutsche Gasolin A.-G. 
beabsichtigen, im mitteldeutschen Braunkohlen-Revier unter 
tatkräftiger Finanzhilfe der amerikanischen Petroleumgesellschaft 
„Standard Oil“ und der englisch-holländischen Gesellschaft 
„Royal Durach Shell“ ein Unternehmen zu errichten, welches 
mit Hilfe des Bergin-Verfahrens aus Kohlen Petroleum her- 
Stellen soll. Die Kapazität der neuen Produktionsanlage wird 
auf 250 bis 300 000 t künstliches Petroleum beziffert. 


0 Die Einführung der pengö-Währung. Die neue ungarische 
Pengö-Währung sol! bekanntlich am 1. Januar 1927 obligatorisch 
werden. Inzwischen führt sie Ungarn schon allmählich in den 
Verkehr ein. Auch die Umstellung der Aktiengesellschaften, 
besonders der größeren, ist Bekanntlich schon zum großen Teil 
erfolgt. So soll nach Blättermeldungen noch diesen Monat damit 

gonnen werden, die alten Kronen-Noten auf Pengö umzu- 
Stempeln, während neue Pengö-Noten Ende des Jahres in Ver- 
kehr kommen sollen. Dabei ist, wie früher gemeldet (vergl. u. a. 
Abdbl. v. 28. 10. 1925), das Umstempelungsverhältnis so, 
daß ein Pengö gleich 12500 Kronen jetziger Währung ist. Die 
Goldparität soll P 3794 auf ein 10 un sein, woraus sich 
eine Goldziotyparität von P 109—110 für 100 zł ergibt. 


Märkte, | i 
i Getreide. Warschau, 30. August. Für 100 kg franko Ver- 
adestation (franko Warschau): n 726 gl 123 f holl 
45.50, Kongreß-Roggen 693 gl 118 r holl (35.50), Kongreß-Roggen 
681 gi 116 k holl 38, Kongreß-Hafer It, Probe 29.75, Leinkuchen 
« Tendenz schwach. 
Danzig, 30. August. Weizen 128—130 f 13.75, 127 f 
13,50, 120 f 1212.25, Roggen 118 f 1010.18, Roggen in leichter 
Qualität unter Notiz, Futter rste 8.,50—9, Braugerste in feiner 
ualität über Notiz 99.75, Hafer 8.25 — 9.50, Speiseerbsen 
—15, Viktoriaerbsen 18—21, Raps 21—21.25, 60% Roggen- 

eh! 30.75, 000 Weizenmehl 43, mit einer 35% Beimischung 
n Auslandsmehl 45. N 

Hamburg, 30, August. Für 100 kg cif in hfl. Weizen: 
Manitoba I 15.45, II 15.10, III 14.60, Rosa Fe 79 kg für Januar- 
März 1927 14.60, Barusso 76% kg loco 14.80, Sa'emher 14.30, 

ardwinter II 14.50, Roggen Western Rye II 11.35. 

Berlin, 31. Aug. Getreide- und Olsaaten für 100 kg, sonst 
lür 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 262—267, pomm. —.—, 
Sept. 284.50 —285, Oktober 276 276.50 276, Dez. 274 274.50. 
Oggen: märk. alt u. neu 199—205, September 217.00 —218.00, 
Oktober 20.50, Dez. 220—211. Gerste: Sommergerste 198—242, 
utter- u. Wintergerste —.—, neue 168—174, Hafer: alter 168 
bis 180, Sept. 182.50 Oktober —, Dez. 187.50—185. Mais: loco Berlin 
180.00. 184.00, September Weizenmehl: fr. Berlin 
37.50-39.50. Roggenmehn fr. Berlin 28.75 —30.75. Weizenkleie: 
. Berlin 10.25. Roggenkleie fr. Berlin 11.10-11.50. 
Raps: 320. Leinsaat: Viktoriaerbsen:*) 40.00 48.00. 
leine Speiseerbsen: 33.00 37.00. Futtererbsen: 24.00 —28.00. 
Seradena; neue —. . Rapskuchem 14.20 — 14.40. Leinkuchen: 
19.20— 19,30, Trocikenschnitzek 10.80 —1 1.00 _Soyaschrot: 20.00. 
Kar toffeltlockem 21.50 — 22.00. Katroffein : 

Rosenwald ——. — Tendenz für 
fester, Gerste: doris Hafer: stetig, 
otiz. 


—.— 


eee 
Weizen ; fester, Roggen: 


etwas besser. — ) 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Produktenbericht. Berlin, 31. August. (R.) Der Ge- 
treidemarkt gewann heute große Festigkeit, infolge der besseren 
Haltung Amerikas und der leichten Erböhung der Cifforderun- 
gen. Auch war das Inlaudsangebot in Weizen geringer. 

ie Preise für Abladungen stellten sich etwas höher. Einer 
starken Aufwärtsbewegung dürfte die Annahme entgegenwir- 
ken, daß infolge des guten Wetters mit reichlichem Angebot 
guter Inlandswaıe zu rechnen ist. Roggen war gleichfalls 
nur zu etwas höheren Preisen zu erlangen, da wenig angeboten 
wurde, und für spätere Sichten sich Nachfrage zeigte. In Gerste 
war in mittlerer Qualität mehr Ware am Markt, die Kauflust 
jedoch noch zurückhaltend. Hafer war in reichlichen Angeboten 
am Markte, die höheren Preisforderungen konnten jedoch nicht 


durchgesetzt werden. Mehl h . Br. 
Geschäft. alte in beiden Sorten ruhige: 


Chikago, 28. August. Weizen: Redwinter Summer H 
loco 1343, Hardwinter Summer II loco 13515, September 132%, 
Dezember 135%, Mai 1407, Mixed III 133, Roggen II loco 97% 
für September 9574, Dezember 100, Mai 10534, Mais gelber II 
loco 78%, weisser [I loco 781, gemischter O für September 7614, 
Dezember 81%,, Mai 87 Hafer weißer II loco 39, September 
36%, Dezember 40%,, Mai 54, Gerste Malting loco 57—70, 

Vieh und Fleisch, Krakau, 30. August. Notierungen 
vom 27. d. Mts.: Bullen 9.95 — 1.43, Ochsen 1—1.47, Kühe 0.95 
bis 1.30, Färsen 0,951.35, Kälber 1.30—1.95, Schweine 2.32 
bis 2.60, Schweine totes Gewicht 33,34. Aufgetrieben wurden: 
69 Bullen, 174 Ochsen, 170 Kühe 87 Färsen, 447 Kälber und 
1080 8 44 5 

Lemberg, 28. August. reise im Städtischen 
Schlachthof: Rindfleisch 1° Sete KOORO, 11. 1.42—1.50, 
III. 1, Kalbfleisch 1.70—2, Schweine totes Gewicht 2.65—2.90. 

Myslowitz, 30. August. Aufgetrieben wurden: 1263 
Rinder, 2390 Schweine. Gezahlt wurde für 1 kg Lebendgewicht: 
für Rinder 1—1.40, Schweine 2.40 — 2.90. 

Metalle. Warschau, 30, Aug. Syndikatspreise im Lande 
bleiben unverändert und betragen pro Tonne loco Hütte: für 
Rohguß Czenstochowo Nr. 0 190 21, Nr. 1 180, II. 170, III. 160, 
für Handelseisen 325 zł, Bandeisen heiß gewalzt 390, Walzdraht 
375, Blech über 5 mm Grundpreis 400 zł, Feinblech bis 5 mm 
485 zł, Gußbruch 125 zł. Das Handelshaus Gepner notiert fol- 
gende Richtpreise für 1 kg am Metallwarenmarkt in Zloty: 
Kupferblech 4.50, Kupferstangen 5.40, Messingblech 4.30, Messing- 
draht 4.50, Messingstangen 4, Baunägel 3“ 8.25 pro Kiste, 4“ 
8.50 zł netto Kasse laco Lager. Rohguß Friedenshütte Nr. 1 
wird von der Vertretung Wdowinski mit 200 zt pro Tonne loco 
Station Neu-Beuthen notiert, Am internationalen Metallwaren- 
markt gestalteten sich die Preise in der vergangenen Woche 
niedriger. Besonders London zeigte einen bedeutenden Rück- 
gang, obwohl die Vorräte sich verringerten und trotz der Be- 
endigung des Bergarbeiterstreiks und der damit verbundenen 
Hoffnung auf großen Bedarf von seiten der englischen Industrie- 
ellen. Kupfer schloß mit einer Notierung von 58% Pfund für 
Standard und 66% Pfund für Elektrolyt. Besonders letztere 
Art ging entsprechend dem Kurse in Neuyork von 14.22 Cents 
zurück. Man meint, daß das internationale Kupferkartell in 


setzung der Preise eingetreten ist. Zinn hat sich besser behauptet 
und nur ein Pfund im Vergleich zur vergangenen Woche ver- 
loren, Im Vergleich zu anderen Metallarten hat es keine schwächere 
Tendenz gezeigt, obwohl die Statistik zeigt, daß die Ausfuhr 
von Straitszinn im August nur 4750 t, d. h. 10 % weniger als 
in der vergangenen Woche betragen haben. Man darf hoffen, 
daß der Kurs in allernächster Zeit 300 Pfund überschreiten wird, 
da Amerika weiterhin bedeutende Mengen aufkauft. Blei ging 
auf 323/ Pfund auf Grund der bedeutenden Zufuhren zurück, 
Die Unruhen in Mexiko haben auf dem Markte gar keinen Ein- 
fluß ausgeübt, da auch der Preis in Neuyork unverändert 8 Dollar 
90 Cents beträgt. Zink verlor nur /16 Pfund, worauf sich wieder 
eine Steigerung bemerkbar machte, die den Kurs auf 34 ½ 6 Pfd- 
hob. England ist des Bergarbeiterstreikes wegen auf die Ein- 
fuhr aus Belgien, Deutschland und Polen, angewiesen. 


Messingstäbe 27—27%,, Gußmessing 38—39, Messingabfälle 45 
bis 46, Altzink 22—23. Elektrolytkupfer sofortige Lieferung 
cif Hamburg oder Rotterdam für 100 kg 136 %, für 1 kg in deutscher 
Mark: Raffinadekupfer 99—99.3% 1:24 1a F Aa Standard 
1.19%, —1.20%, Orig. Hüttenrohzink im freien Verkehr 0.68 bis 
0.69, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 0.60—0.61, Orig. 
Hüttenaluminium 98—99% 2.30—2.35, dasselbe in Barren ge- 
walzt und Drahtbarren 2.40—2.50, Reinnickel 98—99% 3.40 
3.50, Antimon Regulus 1.25 — 1.30, Silber mind. 0.900 fein in 
Barren 851, —86%,, Gold im freien Verkehr 2,78—2.82 für ein 
Gramm, Platin im freien Verkehr 131, —14 Mark pro Gramm. 
Baumwolle. Bremen, 30. August. Amtl. Notierung in 
Cents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). Amerik. Baumwolle loco 
21.42, Oktober 19.16 19, Dezember 18.80 — 18.72, Januar 1927 
18.75 18.65, März 18.80 — 18.75 18.78, Mai 18.92 — 18.82, Juli 
18.76 18.66. (Erste Ziffer bedeutet Verkauf, zweite Einkauf, 
pritte Geschäft). 
Börsen. 


1 Gramm Feingold wurde für den 31. Aug ust 1926auf 5.9949 21 
festgesetzt. (M. P. Nr. 197 vom 30. August 1926). 1 Goldztoty 
= 1.7404 21. 

Der Złoty am 30. August 1926. (Überweisung Warschau). 
London 45, Zürich 57%, Neuyork 10.98, Riga 65, Bukarest 24.10, 
Czernowitz 24, Prag 374.75 — 380.75, Noten 373—376, Wien 77.75 
bis 78.25, Noten 77.50 — 78.50, Budapest Noten 7900—8100, 
Amsterdam 25, Mailand 337. 


Posener Viehmarkt vom 31. August 1926. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 468 Rinder, 1122 Schweine, 262 Kälber, 
530 Schafe, zusammen 2382 Stück Tiere. 


Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: volllleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, volifleischige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren —, junge, fleischige, 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete —, mäss 
genährte junge, gut genährte ältere —.—. — Bullen: voll- 
fleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert —.—, 
volltleischige jüngere 120, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 105. — Färsen und Kühe: volifleischige, 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgewicht —, vollfleischige, 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
136, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute jüng. Kühe 
und Färsen 116, mäßig genährte Kühe und Färsen 96, 
schlecht genährte“ Kühe und Färsen 70. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 189 184, mittelmässig 
gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 170, weniger ge- 
mästete Kälber und zute Säuger 156—160, minderwertige Säuger 
140—144. 

Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel —.—, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
mäßig genährte Hammel und Schafe — —. i 
Weideschafe: Mastlänmer 130, minderwertige Lämmer 
und Schafe 110. 

Schweine: vollklelschige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 254. vollfl. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 245—25), vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend- 

ewicht 234—236, fleischige Schweine von mehr als 8 Kilogr. 
ebendgewicht 226, Sauen und späte Kastrate 210-240. 


Marktverlauf: Für Schweine lebhaft, *ür Rinder und 
Hammel ruhig und nicht ausverkauft. 


Amerika auf Schwierigkeiten stößt, und daß dadurch eine Herab-] Lo 


Berlin, 30. August, Altkupfer 54—55, Rotguß 45 — 46, H 


IN 


Mittwoch, 1. September 1926. 


Posener Börse. 


31.8. 30.8. 31 30:5; 
4 Poz. list. zast. (alt) — 37.75 Debienko I.-V. .... 150 — 
6 list. zbo2. Poz. Ziem. Goplana I.-II ..... — 13.00 
Kredyt......... 13,70 14.00 | Hartw. Kant. L.-I... 450 — 
13.75 14.50 | Hurtown. Skór I.-IV. 1.60 — 
— 14.25 | Herzt.-Vikt.L-UL... 350 — 
8 dol. listy Poz. Ziem. Juno L-es seeen . 0.60 — 
Kredyt. ...... 6.00 6.20 Dr. R. May L-V. 41.00 39.00 
— 6.0 41.50 40.00 
5 Po2. konwers. .. 055 0.55 Miyn Ziem. I-II. — 2.00 
10 Po2. Kolejowa . 1.50 15, Piechein Fabr. Wap- - 
Bk. Kw. Pot. I-VI. 5.00 4.80] na i Cementu l... — 4.80 
5.10 — {PHO I-III. 0.18 0.18 
Bk. Przemysł. 1.-I... 1.90 — Sp. Drzewna I.-VIl.. 0.65 9.65 
Bk. Sp. Zar. I-XI... 7.80 7.50 Unja I-III. 7.80 7.50 
Bk. Ziemian I.-V... — 2.40 7.90 — 
Brow. Krotos2.1.-V. 16.50 — |Wista, Bydg. L.-IL. 6.50 — 
Cegieiski L-IX. .... zn 19.50 | Wytw. Chem. L-VI... 0.65 970 
080 — 22 0 
Centr. Rolnik. I.-VII. 0.70 0.70 Zj. Brow. Grodz. I.-IV. 1.50 — 
Tendenz: sehr fest. 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. ] 31. 8. | 30. 8. 31. 3. 30. 8. 
Amsterdam — 361.45 Paris 26.55 26.07 
Zerlin“ ) . 214.91 215.24] Prag 26.73 26.745 
Londoen . . 43.75 43.81] Wien 127.45 127.50 
Neuyork .. . 9.00] 9.01fZörich . . . I 174.15| 174.36 
*) über London errechnet. 

Tendenz: nicht einheitlich. 

Effekten : 31. 8. | 30. 8. 1.3.130.8. 
8% P.P.Konwers.] — 1160.00 J Kop. Wegli (Gold). 88.00 86.00 
50% * 56.50 | 55.00 Nobel III. v.. 3.85 3.60 
6% Pos. Dolar, .| 74.00 173.25 Lilpop I. IV. . . 1.25 1.24 

666.00 (66 1.00 Modrzejow. I.-VII.] 5.75 5.55 
10% Poż. Kolej. S. I. 158.0015 1.00 f Ostrowieckiel.-VII. 8.80 8.70 
Bank Polski (o. Kup.) 104.50 | 100.00 | Starachow. I.-VIII.] 2.84 2.62 
Bank Dysk. I. VII.] 9.50 — IZieleniewski I.-V. 16.75 16.50 
B. Handl. W. XI.-XII.] 4.30 4.25 | ZyrardowW .... . 8.00 17.25 
B. Zachodni I.-VI. . .] 2.55 2.45 | Borkowski L-VIIL | 2.95 — 
Chodoröw I.-VII. — | 97.00 |Haberbusch i Sch 9.15 9.00 
W.T.F.Cukru.....| 425| 4.15 Majewski. . — [15.09 
Tendenz: steigend. 
Danziger Börse. 
Devisen: | 31. 8.] 30. 8. 31 8. 30. 8. 
Geld | Geld Geld | Brief | Geld | Brief 
London . | — 124.995] Berlin. . 122. 756123.044/ 122.6860122. 994 
Neuyork | — 65.1445 Warschau 57.23] 57.37 57.18) 57.32 
Noten: 

London . | 25.0325. 015 Berlin. — | — | — | — 
Neuyork — — [Polen. 57.53 57.68 43.00] 57.57 
Berliner Börse. 

Devisen (Geldk.) |31. 3. 30. 8. Devisen (Geldk.) |31. 8. 30. 8. 
ndon .. 20.357 120.354 | Kopenhagen . 111.42 111.40 
Neu york. 4.195 4.195 | OSsI 00. 91.88 91.84 
Rio de Janeiro. 0.642 0.642 | Paris .. 12.27 | 12.09 
12.42 12.419 

80.96 | 81.01 

. $ ` 4 3.035 3.04 
Helsingfors 10.546 10.546 Stockholm 3% 112,16 112.10 
Italien 13.64 13,64 | Budapest... . 5.873 5.872 
Jugoslawien. . . 7.40 7.40 | Wien 39.27 59.28 

(Anfangskurse). 

Effekten: 31. 8. J 30. 8. 31. 8.30. 8. 
50% Deutsche Anl. | 0.4725 0.4:5 Farbenindustrie . | 287 | 28414 
Allg. Dsch.Eisenb.| 76 755% Oberschl. Koks . | 116%] 111.5 
Elektr. Hochbahn] 106% — A. E. o. 157.5 157.5 
Schantung-Bahn 4. 4 [Bergmann 154% 156.5 

apag.. . . | 156½ 157% Siemens Halske. 199.5 196 
Nordd Lloyd . . 156.5 157° | Gör. Wagy. 38760 33%, 
Berl. Handelsges. 208 |204 Linke Hoffmann | 81 8134 
Comm. u. Priyatb. | 137 137.5 | Daimler 83.5 83.5 
Darmst. u. Nat. Bk. 210 207 Gebr. Körting. .| 91.5] 90 
Dtsch. Bk. . . 164% 1643, Motoren Deutz .| 67 — 
Dise. Com. . . . | 160.5] 160%, | Orenstein&Koppel| 19134] 101 
Dresdener Bank. | 138 | 137% Bing-Werke 69 68%, 
Reichsbank 156.5 156% | Deutsche Kabelw. | 100 99% 
Gelsenkirchener. 168 | 166% | Deutsch, Eisenh. . 717% 711, 
Harp. Bgb. 153.5] 15215 Hirsch- Kupfer „| 118° | 120 
Hohenlohe . . . 20%] — Rheinmetall. 2451 26 
Ise Bgl. 164 | 160.5 | Stettiner Vulkan | 62 61.5 
Laurahütte .| 55 55 [beutsche Wolle] 69%] 87% 
Obschl, Eisenb. : — | 72 |Schies. Textil. || 658] 60% 
Obschl. Eis. Ind.“ — 813%, | Feldmühle Pap. . 134.5 135 
Phönix... . . | 121541 118.5 Kahlbaum . 187.5 — 
Rombacher . . .| 14%, 1474 [Ostwerke 245.5 | 240 
Schles. Zink. 127.5 136.5 Conti Kautschuk | 117.5 117%, 
Dtsch. Kalli 12034] 11934 | Schulth. Dt. | 278 275.5 
Dynamit Nobel . 139 | 125% Deutsch. Erdöl .| 143.5 1415 


Tendenz: freundlich. 


Ostdevisen. Berlin, 31. August, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 45.63—46.87, Große Polen 46.56 47.04, Kleine Polen 
46.26—46.74, (100 Rm. = 213 36—214.45. 


Börsen- Aufangsstimmungsbild. Berlin, 31. August, 
vormittags 12% Uhr. (R.) Die Börse eröffnete bei ruhigem 
Geschäft, da noch vielfach Zurückhaltung wegen der Ultimo- 
regulierung geübt wird. Man rechnet mit Sicherheit auf glatte 
Erledigung und deshalb ist die Stimmung ziemlich freundlich bei 
vorwiegenden Kursbesserungen. Ribeck-Montan etwa 6 Prozent 
niedriger, auf das angebliche Umtauschrecht in Farbenindustrie- 
Aktien im Verhältnis von 2 zu 1, Geld ziemlich knapp bei ge- 
steigerten Zinsen über Ultimo 6—7 %. Tendenz freundlich. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 31. August, vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.95 zł, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 48.60 zł, 
100 schweizer Franken 173.60 zł, 100 franz. Franken 25.75 zł, 
100 Reichsmark 213 80 zł und 100 Danz. Gulden 173.17 zł. 

Dollarparitäten am 31. August in Warschau 9.00 zł, 
Danzig 9.00 zł, Berlin 8.98 21. 


Getreidepreise 
vom 9. 8. bis 14. 8. 1926 
für 100 Kilogramm in Złoty zum Tageskurse der Berliner 
Höchstnotizen. 


Weizen: 9. 8. | 10. 8.11. 8.12. 8. 13. 8. 14. 8. 
Posen 42.05 — 41.05 — [41.05 41.05 
Berlin 57.65 57.00 | 57.55 | 58.15 | 58.40 58.40 
Chicago 46.00 | 45.65 | 46.40 | 45.05 45.55 | 45.55 

Roggen: 
osen . 26.05 — 26.00! — 126.05] 27.00 
Berlin. 40.60 41.05 41.70 | 40.85 | 42.80 | 42.80 
Chicago .. 35.00 37.50 | 37.60 | 35.65 | 36.20 36.20 

Gerste: à 
Posen .. — — 39.00] — 130.00 | 31.00 
Berlin ...... | 36.05 | 36.05] 38.10 | 36.10 36.10 36.10 
Chicago. 30.00 30.00 | 30.00 | 30.00 | 30.00 30.00 

Hafer: 

Posen. 27.75 — 27.00] — 126.05] 26.00 
Berlin 42.75 42.75 42.85 42.80 42.80 42.80 
Chicago 26.55 | 26.90 27.25 26.90 26.101 — 


Für alle Börsen- und Marktberichte übern i 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. har 


Sweuter — Jumper — Golfs — Pullover — Schals — Tücher — Kinder-Garnituren — Bleyle’s-Anzüge — HKieidchen — Mützen 


Reklame = Woche vom I. bis T. 9. : Reklame-Greise! Grosse Auswahl! 


Bitte mein Magazin ohne Kaufzwang zu besuchen ! 


1 3 nt 


sind schon zu haben in der ältesten Kollektur 


S. Centowski, Poznan 
Tel.24-94 Aleje Marcinkowskiego 5 Te.24-94. 


Poznan,  Bydgoszecz, 
Ta 3 ul. 27. Grudnia 5. Piac Teatralny 3. 


e 


— — . 


i Gmädige Frau! 
Warum kaufen Sie 
Ihre Schokolade nicht bei mir? 


Sie erhalten bei mir beste Ware zu billigsten 
Preisen! Ausserdem können Sie bei mir für 
Ihren Herrn Gemahl Zigarren und Zigaretten in 
bester Qualität zu billigsten Preisen beziehen. 


Zofia Pieiseh, Poznan, Sw. Marein 41. 


r leistungsfähige Seifon-Faheik 


sucht für den Vertrieb ihrer erstklassigeu 
Erzeugnisse für den Platz und evtl. die Pro- 
vinz Posen einen mit den dortigen Verhält- 
nissen gut vertrauten, bei der einschlägigen 
Kundschaft bestens eingeführten Herrn als 


| Drovisionsuertrefer: 


Bewerber möglichst mit der Branche vertraut, welehe 
in der Lage sind, entsprechende Sicherheit zu stellen, 
wollen Ang. unt. 1829 a. d. Geschäftsst. d. Bl. einreichen. 


EN 


S S ; 
ER a AAA CE 


A 


Bas 


Die Gewinne wurden wesentlich vergrössert. 


Gamma nn nn nn an a Tr Fr Preise der Lose unverändert / 10.— 1, 20.— ½ 40.— 1. Ra ai 7 
ie ® Chaiselongues Plüschsofas, ; 0 Aufträge werden umgehend erledigt. | AORTAE e eee 
e Klubgarnituren, Matratzen, $| $ Konto P. K, O. 203 154. perfekte Stenoiypiitin 

$ SUE T E Auflagen empfiehlt i Er 3 gar Kahi ir een ien, Angebote unter „So 
. SPRENGER, Poznan | umman muma foet 1935 an bie Geige biejes Bartes. 
d ME a . wur rung — S r UI — 
i S Sw Maren M Soati. HTO opjegungen D Be Los ; 3 
n S * jeglicher Art, deutſch, polniſch, 5 88 gro e 05 x 9 Stellenge lug: R U Ankäufe a. Berkänfe | $ 


der, Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie 


500 000 00 zioty. 

Ziehung I. Klasse am 14./15, Oktober d. Js. 
Hauptgewinne: 

1 Prämie zu 300 000 zł 5 Gew. zu 50000 21 

1 Gew. zu 200 000 zt 2 Gew. zu 40 000 zt 


EEE ER Er eg den prompt an- 
DER” Toniche in Danzig , or. une 1832 


an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


billenartiges Grundſtück Gesang- i lavieranerich 


(Bere 


2 Gut erhalt. Grammophon, 

N 0 Oge, = Trichter, zu kaufen gej. 
s i „Bu erfragen bei Hoffmann, 
erfahrener Hauslehrer, mit] Sw, Aaii 60 Atha 


(Hypothekenfrei) 7 Wohnungen ca.3 bezw. 4 Zümer mit ca.] W. u. St. Kalczyński, Poznań, 2 Gew. ) y au 2 zł seiten, Empfeblungen, und _ ne 
1400 qm Garten jährl. Miete 5200 P. Gülben gegen Gleich we Ku Sas ae 8 28 PN we kur reiches e eee | re u rn 

werliges mit freiwerdender Wohnung und Laden | on 3—5 nachmittag. 80 000 Lose, 40 000 Gewinne u. I Prämie! rei. Auszührliche Baden Waſſerdichte, 
in Poznań. Sofort beziehbare 4 Zimmerwohnung in Danzig]. DEF” Achtung! Gesamtwert der Gewinne zus. 12 160 000 zł. erbittet 39996 N imprägnierte Pläne für Wagen 
N Sobkowiak 20 ot t f Herren- und Damen- Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! erte p @etatrs. Pow. S obe 5e 0 1 l 
borhanden. J pp 9 erste. 0a. Garderobe nach Mag, Jähr\ich 2 Lotterien mit je 5 Klassen. Szubin. — — pläne 90 a 
202 i bee Aenderungen fertigt Die Ziehungen finden öffentlich unter strengster |} Forjimann verh., alt der weite en billigften in ber Groß⸗ 


ur De 2 . ſauber und billig an Daie- Staatsaufsicht in Warszawa statt. Sofortige 
Wir nehmen Neubeftellungen für IV_Biereflake 1998 „rm | Weller, Sw. Wojeiech 2IV. J Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie. Gewissen- 
{ iz nehmen Reubeſtellungen für Keilschrift 1926 auf alle Gelhte neiderin in bafte Zusendung der Lose mit amtl. Gewinnliste 


Mantel, Koſtume u. Kleider fiir] nach jeder Ziehung. e 


die Forſi⸗ und Jagdwirtſchaft dl i - 
gut kennt ſucht entſprechende ei erg ? Se 


Stellung. Rynet 76, I. Etage (vis à- 
r Vis der Hauptwache. f 
Jarocin. P 


Penſtontert Poſtunterbeamter Damen⸗Fahrrad, 
n feir la Penſionsgeg. ſucht wenig gebraucht. Marke Bran⸗ 
e e ee ee 
m. od ohne Wohn. od. Hansy. Zbieranet Teze! pom. Srodg 
u. zugl. Hausw. Ang. u. 1831 Möbel, Bronzen u. Bafen 
en die Geſchaftsſt. d. Blattes. ſowie jämtt. Hausrat billigſt 
e SAGAS. 5. Blattes. 


i > jan die Geſchäftsſtelle d. Bl. Elevator, 350X120, 1 gebr. 
haben pp. können alle über Nacht Tatsache werden. erbeten. W Exhauſtor 4505 mm Duuchm⸗ 
Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, dert 1 gebr. Schälmaſchine, 
Ihnen das Glück gibt, nicht unbeachtet. Es ist das Suche für meinen Sohn. der 600X750. Fr. Rubel po- 
Glück, das evtl. schon an Ihre Tür klopft. Sie [[am 1. 10. 26 feine Lehrzeit znan, Wenecjatsta 2. Tel. 
haben Ihr Glück in der Hand. beendet, Stellung im tolo- 1507. Schleifen u. Riffeln von 

Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen! f| nial- Eiſen- oder Ma- Mühlen i 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, uufakfurwarengeſchäft. 
oder senden Sie 10 zł an untenstehende Glücks. | EREA 


$ * — 


u. Schrotmühlenwalz. 


kollekte. X. S. an die Geſchſt. 
Lostreis: "|, 10 ll. % M, "1,802, „ 402 pro Il. 


d. Bl. erbeten. 
Ihren Entschluß werden Sie nicht bereuen! Dame, gebild., aus g. Haufe, 


Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 
Staatl. Lotterle-Rolektur, Starogard (pomorze), 
Br Tel. Fr. 28. 


ul, Kosciusz 


ihag — Die Soralle — Reclams Aniverjium — Sobierajsta bei Dominsti,] Me pithi Nummer und! Í hi! 
Beihegenu. Alafings Monatshefte— Beſtermann's Bozuan, ulica Szama- Nicht 2 AINEL UND ur Glick istge 2 ; 
u. Kindermode — Pratt. Berlinerin — Frauenfleißz "Wer nich t; ka icht gewinne fig sein, 3 ofort zu verkaufen Poznan, 
— Beyer’s Modenblatt — Für's — 5 Hälfte aller Lose Unzdelgeriſch sicher ge en muß unger, evangel. Mäer- f 
Abbeſtellungen ſind ſtets 14 Tage vor Ablauf eines Viertel⸗ 
iahrs an uns zu richten, ſonſt geht das Abon⸗ modern 
und billig 
N a zu schmücken? 
UNE 
ö beid: Landesſpr. mächt., geweſ. 
Sent, wiae ka i vn. 
Läufer, Kellms ete. 0200000000000000 00000090000 00000000 Stütze. 
kauft zum Export. Angebote erwünscht. nuf bel der Firma Angebote unter he. an die 
DT Aasma 10 
ae ü Poxnar, Wronieckha12,! Fel.1537, $ | Hinderlieb) geſucht. 
Original Wangenheim-Roggen,'$ Stroh | 
Dammancıpl 1 3 I. in O i 
ontterschen Dickkopf-Weizen siat |$ eren pesoni: 


2 k T Spi an an jedermann kostenlos! K 
Empfehlen:, Die woche — Daheim — Garten- Damen und Kinderkleidung Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand, i 
Monafshefte — Fliegende Blätter — Luffige rzewskiego 32. | diesen Weg, sondern unbedingt auch das Glück, 
Blätter Die Bergfladt — Bazar — Eleg. Mode, | > s Man mub an sein Glück glauben und darauf vertrauen. | 
Haus ie H i 
. i f fejti 40/41, 1. Ging, v. 
Modenwell — Wäſche⸗ u. Handarbeitszeitung uſw. Hinsehen vje l 4 un x geſelle, der mit elektr. Licht d. Fi heile. dini. 
Neubefteiiungen fir IV. Bierda ale täeitig. tasche wor Tandhaue, Italienreise, fürttant ift, f. fof. ob. ip. Stel. W.. Bernhardini, 
nement weiter. elegant 
Buchhandlung der Drukarnia Concordia 
n Weine Jl Hafer N Dann kaufen Sie | 
| ste 
Bowie als Tiseh-, Bett-, Chaise- nehm. Landhauſe in der haus⸗ 
wirtſchaftz vervollomm- | 
\ 3 Billigste Einkaufsquelle fur $ osati b. Bl. adele 
Eg. Goldschmidt, Dunzie, Dreitgasse 11. MARJA KRAUSSOWI ! Zum 15. Seplember od 
Telephon Nr. 3207 und 2507. Dee e ee 
Dr. Reichardt 8 
000000009900 0082209000 ulica errechnen LI, [machen wir für Sie, 
PR desgrenze, kauft jeder- 
Birschel, Olszewko h, Nakto u. Notei, |$ 55 Sei Gielling von 
aggonplänen 


laube — Scheri-Magazin — Ugu — Deuticher Haus- empfiehlt ſich, auch aufs Land. steht jedem offen. 
Bobach's Frauen- Modenzeitung — Prakt. Damen- Wer dem Glück die Hand biefet, dem wird es günstig 
Noten mad auswärts unter Gtreifband. — aige Jhr Heim Auto, behagliches Heim. Altersversorgung, Bankgut- lung. pet ch unter 1834 | Zu verkaufen: 1 neuer einf. 
f Poznań, Iwierzyniecka 6. solide 
fp longue-Deeken, Wandbehänge, 
d R | Portieren (Norhänge), auen nen, coti. als 
a a mt, fl. Wolnosei 11, 111 Striimpfe u. Jochen; ot ar re 
Gebe zur Saat ab: 
& è 
—— —— 1 Wenden Sie sich an uns 
Konkoriſtin-Stegotypiſnin 


Neue Kartoffeln 


22 15’. TATO * eee nee Sp. 7 
EA N t b e if m d Ek f fu eg Kosmos ', 
Be { SE ngebote unter 1735 au ier 
P Ty. s li 6] Nute bie Geſchäftsſtelle d. BL er- Poznan, Zwierzyniecka 6 
; : PEE beten. 


1 Pächter ær 


N 


Charlottenburg 2, | 


kauft ftändig jede Menge zu höchſten r Kolonialwaren- und Delitateſſen - Geſchäft inn  — e eee 
Preiſen gegen Ba r3 1 % ung. . 9 bohrer Brovinzſtadt mit ee dne 9 859 Wenn Sie über alle Wirischaftsfragen 

5 N Tel. : Perlin, Steinplas, 2 zn En ya im gan . — i A Peg gut und sicher unterrichtet sein wollen. 

Bernhard Sehlage, Danzig-Langfuhr, ee band für Handel u. Gewerbe, Poznań, ul. Stosna 8, so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Telephon 42422, 


x ür den Sohn des hieſigen Förffers Gramorusti, 
3 2 strohpriwin. 3 Fi Fa zehn e bep e . 32 Handel nd Gewerbe 
F ® Militär entlaſſen wird, ſuche zum 1. Oktober d. Fs., I Pi 

} am? pe 2 Erscheint 14tägie. 
Arbeitswagen Fl. immer Stellung als Jörſter. riie 

ſowie beſchlagene W̃ a d f. ol Herrn ſof. z. verm. Spyehat | i Preis pro Quartal 3 z}. 

und unbeſchlagene 61 g enkräder Piotra Waw zynlaka29Yorderk.Il | Derſelbe ift gelernter Forſtmann, auch mit ſämtlichen Büro“ estellungen zu richten an 

und Berlepſche Niſthöhlen hat preiswert abzugeben | Möbliertes Zimmer a beiten vertraut, ſehr guter Jäger und Schüze Signalbläfer, 


Radfabrik Góra, besen pdi, 9726 | um miee yon. Heviebreek empjosten werden. Ver hand für Handel und Gewerbe 
9 y : 


Powiat Jarocin, Tel. Jarocin 21. l zuan, ul. Woźna 14. | Must. bereit pow. Strzelno. ‚ul. Skośna 8. 


